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ſchäfts wünſchen müßten, es würde der Verkauf 
von Getränken in Flaſchen nicht nur in G 
und Schankwirthſchaften, ſondern insgeſammt einer 
Aichvorſchrift unterworfen. 
auch die letztere Frage für eine ſolche, die wohl 
der Diskuſſion werth wäre. 

— Der Kultusminiſter hat neuerdin 
lichen königlichen Regierun 
der Regierung zu Düſſeldorf zugeſtellt, in wel⸗ 
cher die Oberbürgermeiſter veranlaßt werden, 
ihre Aufmerkſamkeit auf die in Elberfeld ver⸗ 
ſuchsweiſe eingerichteten Heilkurſe für ſtot 
ternde Kinder zu richten und ſoferu eine bei 
den Lehrperſonen der ſtädtiſchen Volksſchulen zu 
haltende Umfrage ergeben ſollte, daß zur Einrich⸗ 
tung von Heilkurſen für ſtotternde Kinder eine 
genügende Anzahl ſolcher Kinder vorhanden iſt, 
bei der Stadtverordnetenverſammlung die Er- 
ſolcher Kurſe in Anregung zu bringen. 
Der Miniſter hat die Regierungen beauftragt, 
nach Maßgabe dieſer Verfügung auch in ihren 
Bezirken zu verfahren. 

— Mittheilungen aus Jaluit zufolge traf 
S. M. Kanonenboot „Wolf“ am 11. April d. J. 
in Jaluit ein, um Malietoa ſowie die übrigen 
dort befindlichen Häuptlinge Moli, Aſi 
Mauga nach Samoa zurückzubefördern. Die Mit⸗ 
theilung ihrer Begnadigung wurde von den Sa⸗ 
moanern mit Freude und Dank begrüßt. 

Der ebenfalls ſeiner Zeit nach Jaluit ge⸗ 
brachte Samoaner Tuiletufuga befand ſich bei der 
Anknuft des „Wolf“ als Steuermann des Scho⸗ 
ners „Milly“ auf einer Reiſe durch die Mar⸗ 
ſchallgruppe. Er wird mit der nächſten ſich bie⸗ 
tenden Schiffsgelegenheit vorausſichtlich ebenfalls 
nach Samoa zurückkehren. 

— Dem am 19. September in Baden⸗Baden 
verſtorbenen Wirkl Geh. Rath Eck war, wie die 
„Kreuzzeitung“ vernimmt, der erbetene Abſchied aus 
dem Dienſte bereits ertheilt worden. 3 
69 Jahre alt und gehörte zu denjenigen höhern 
Beamten, die von Anfang an bei der Errichtung 
des norddeutſchen Bundes und des deutſchen 
entralſtelle beſchäftigt waren. 
Als das Bundeskanzleramt unter dem Vorſitz 
des Präſidenten Delbrück errichtet wurde, kamen 
an die Spitze der beiden damaligen Abtheilungen 
die Direktoren Herzog und Eck. Während der 
Chef der Behörde ſchon ſeit längerer Zeit aus 
dem Dienſte überhaupt geſchieden iſt und Herzog 
als Staatsſekretär für Elſaß Lothringen penſionirt 
wurde, hat Eck b 
Reichsamte angehört und alle Wandlungen vom 
Bundeskanzleramte zum Reichskanzleramte und 
zum Reichsamt des Junern mitgemacht. 
s, den Miniſtern Delbrück, v. 
ötticher, hat er mit gleicher 
und gleicher Anerkennung ſeinen Amtsgeſchäften 
obgelegen. Er war zugleich Vorſtand der Zentral⸗ 
abtheilung, welche alle zur Zuſtändigkeit des 
Reichsamtes des Innern gehörigen Angelegen⸗ 
heiten beſorgt, während der vor einigen Jayren 
errichteten Abtheilung für wirthſchaftliche Angele⸗ 
genheiten insbeſondere die Vorgeheiten auf dem 
wirthſchaftlichen Gebiete obliegen. 
Thätigkeit des Unterſtaatsſekrelärs 
wiederholte Anerkennung von höherer Seite, ſo 
namentlich durch ſeine 1880 erfol 
zum Wirkl. Geh. Rath, auch hat Für 
des öftern die große und tüchtige 
des num Verſtorbenen lebhaft betont. Er 
auch wörtlich genommen, inſofern in ſeinem 
Berufe geſtorben, als er in Folge von Ueberan⸗ 
ſtreugung an einer tiefen Abſpannung litt, welche 
einen Tod herbeiführte. 
ſchon ſeit Jahren fühlbar war und ihn ſchon 
ſeit mehreren Jahren veranlaßte, jährlich mehr⸗ 
mals Urlaub zu nehmen, fo goͤunte er ſich doch 
keine Ruhe und nahm feine alte umfangreiche 
Thätigkeit immer wieder von neuem auf. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat in Ko⸗ 
penhagen, wie von dort gemeldet wiro, eie 
ehr ſympathiſche Aufnahme gefunden. 
richte in der Preſſe ſpiegeln dies wieder. 
das nichts weniger als deulſchfreundliche Rechten 
blatt „Apiſen“ ſchreibt aus Anlaß der Ankunft 
der Kaiſerin auf Frebensborg: „Dem Beſuche, 
der vollſtändig privater Natur iſt, kaun nur Un⸗ 
verſtand und thörichter Chauvinismus verſuchen, 
eine politiſche Bedeutung beizulegen. i 
ſerin, die Wittwe eines der edelſten Fürſten 
Europas, hat Auſpruch darauf, von dem däni⸗ 
ſchen Volke mit Sympathie empfangen zu wer⸗ 
Wir begrüßen ſie mit der ehrerbietigen 
Theilnahme, welche wir ihrer Trauer, daß jie 
ihren Gemahl verloren, ſchulden, der ihr Alles 
ü war und an 
reichem Lager fie unermüdlich und treu Mo⸗ 
einen hoffnungsloſen Kampf 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zu 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereffantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfeunige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darau 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärligen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte ü 


Und wir halten denn 


Reiches an der 


Wir weiſen auch 
f hin, daß unſere 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 

21. September. Das Geſetz, 
eichnung des Raumgehalts 
; iße vom 20. Juli 1881, be 
leiuem § 1, daß Schankgefäße (Gläſer, 
ſchen ꝛc), welche zur Verabreichung 
ein, Obſtwein, Moſt oder Bier in Gaſt⸗ 
chaukwirthſchaften dienen, mit einem bei 
r Aufſtellung des Gefäßes auf einer horizon⸗ 
talen Ebene den Sollinhalt begrenzenden Strich 
(Füllſtrich) und in der Nähe des Strichs mit 
der Bezeichnung des Sollinhalts nach Litermaß 
verſehen fein müſſen. X 
demjenigen, der aus einer Schank⸗ oder 
wirthſchaft eines der bezeichneten Getränke ent⸗ 
nimmt, die Gewähr, daß er ſtets eine Getränke⸗ 
menge erhält, die er kontrolliren kann. 
ferner auch den Vortheil 
weiß, welche Quantität 


betreffend die B 


Obwohl dieſes Leiden 


Dieſe Beſtimmung 


„daß der Käufer meiſtens 
Y ität Waare er für fein Geld 
erhält. In den Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaften, 
von denen der $ 1 des genannten Geſetzes han⸗ 
delt, beſtehen die Schankgefäße hauptſächlich aus 
Gläſern oder Krügen, auf ſie bezieht ſich alſo 
vornehmlich dieſe Beſtimmung. Flaſchen werden 
in dieſen Wirthſchaften, die doch hauptſächlich 
mit dem Getränkekonſum innerhalb ihrer Lokale 
ſen, jelten oder überhaupt nicht der 
ichvorſchrift unterliegen. Bei dieſen 
Gefäßen kommt demnach jene Aichvorſchrift kaum 
ur Anwendung; ſie würde auch nur dann zur 
uwendung kommen konnen, wenn die Flaſchen 
nicht feſt verſchloſſen, verſiegelt, verkapſelt, feſt 
zogenen Geſetzes iſt die Anwendung der Beſtim⸗ nat auf Monat 
mungen deſſelben auf dieſe Kategorie von Flaſchen 
ausdrücklich unterſagt. Nun iſt der Verkauf von 
etränken in ſolchen Flaſchen aber ein } 
Voßer und umfangreicher. Wir weiſen nur bei⸗ 
in beweiſe auf den Flaſchenweinhandel, auf die 

den letzten Jahren immer mehr zur Blüthe 
ltolehenen ſogenannten Bierverlagsgeſchäfte, wie 
upt auf den Kleinhandel mit Flaſchenbier 
letzteren Handelszweige iſt gerade der 

etränks in Flaſchen die charalteri⸗ 
Geſchäfts, ihr verdankt dieſer 
haupt ſeine Eutſtehung. Beim 
u Geſchäften als in Gaſt. mu 
iſt indeſſen eine ſolche geſehen. 
ft bisher geſetzlich 
Frage, daß die 
r eine und die⸗ 


geſchichtliche Tragödie, Kaiſer Friedrichs Hytägige 
Regierung, wird gewiß dereinſt einen Dichter be⸗ 
geiſtern, und in dieſem Werke wird der hohe 
Gaſt, welchen unſer Königshaus heute empfängt, 
als eine edle und hochgeſinnte Geſtalt ſtehen.“ 
— Der Vizepräſident des Staatsminiſte⸗ f 
3 1 1955 ENTE: beabſich⸗ 
tigte heute Abend von ſeinem Urlaub wieder in Winslolo hält Jack den iger für wayn⸗ 
Berlin einzutreffen. Winsloo hält Jack den Schlitzer für wayı 
— Für morgen wird der Rückkehr 
Staatsſekretärs im auswärtigen Amte, Staats⸗ 
miniſters Grafen Herbert Bismarck, entgegeu⸗ 


Handelszweig übe 
Flaſchenverkauf in 
und Schankwirthſchaften 
oder eine ähnliche Aichvo Für das zum deutſchen Schutzgebie e 
der Marſchall JInſeln gehörige Pleaſant 
s. and it ſeitens des Kommiſſars der Mar⸗ 
ſchall⸗onſeln als Vertreter des Kommiſſars zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte ein mit den dor⸗ 
tigen Verhältniſſen bereits ſeit einer Reihe von 
Jahren vertrauter Beamter Namens Johann 
fen nebſt 2 Poliziſten abgeſandt worden. 
Handelsverkehr gebracht ſeiben haben in Naurn ihren Wohuſitz ge⸗ 
ſich diskreditirt, es nommen. 
konſum im Wirths⸗ 
m eigenen Hauſe | Faller 


che zum Verkauf f 
ſelbe Preisgattung D 
Raumgehaltes hochſt ö 
Käufer erhält weniger als der audere, 
zreis erlegt wie jener. 


dieſer denſelben P 605 
f des Maßes wird nicht 


dieſe Unbeſtimmt geit 
eine Unficherheit in den Hand 
und der letztere an und für 11 
wird dadurch auch der Getränke 


— Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt: Ueber auf⸗ 
hauſe auf Koſten des Konſums i 


im e ide und übertriebe e polizeiliche Sperr 
efördert. Im Wirthshauſe weiß Jeder, daß erſmaſßzee zen während der K iſerin ze in Minden 
ir eine beſtimmte Geldſumme ein beiiimmtes und Haıuuoser brachte die „Keeuzztg.“ eine 
5 lt und kau hierüber ſcharfe Beſchwerde, der auch wir Raum gaben, 
Beim Bezuze desſin der Vorausſetzung, daß die Anklage in der 

ſelben Weiſe thatſächlich begründet ſei, wie früher 
die von uns ſelbſt erhobene Beſchwerde zur Zeit 
des oſterreichiſchen Kaiſerbeſuches in Berlin. 
Leider ſcheint das nicht der Fall zu ſein; aus 


daß an Getränken erh 
ſelbſt Kontrolle ausüben. 2 
Geträutes von Verlagsgeſchäften im Detail 
bel zc, keunt Niemand die Größe des Ju⸗ 
ö Fra gelauſten Flaſche. Jeder zahlt für eine 
! e denſelben beſlimmten Preis, und der ein \ ‘ 

Fe hiltnißu dig viel, der andere wenig Minden wenigſtens, 
N find weit davon entſernt, den In⸗ 
eſchäfte, welche den Verkauf der 
betreiben, aus dieſer That⸗ 
orwurf zu machen, fie ſind 
ß fie vielmehr unſerer 
er Hebung ihres Ge⸗ 


„Krenzztg.“ gerügten Vorgäugen nicht das Min⸗ 

deſte bekaaut iſt, geht uns folgender Proteſt zu: 
Minden, 20. September. 

Die von dem „Berliner Tageblatt“ der 

„Kreuzztg.“ entnommene Mittheilung, daß bei 

Auweſenheit des Kaiſers in Minden und Han⸗ 


ſache irgend einen B 


Auſicht nach im Intereſſe d 


nover ein auffallender Aufwand von Polizei⸗ folgende Mittheilungen. Hinter Schwarzenbeck] hieſigen fürſtlichen Landbeſitzes errichtet hat, ver 
maßregeln, um das Publikum fernzuhalten, in tritt der Wald, der ſchon vorher auf der nahen kauft, theils in der Sägemühle verarbeitet wird 
Scene geſetzt wurde, kann ich aus eigener Ans Ebene und den links in der Ferne ſich hinziehenden 1877 ſagte uns Oberförſter Lange, der mit ſieben 
ſchauung als durchaus unzutreffend, wenigſtens Höhen, alten Elbdünen, ſichtbar geworden iſt, Förſtern die Verwaltung und Pflege des Sachſen⸗ 
was Minden betrifft, bezeichnen. Es iſt nicht allmälig näher an die Bahn heran, dann ſchließt Waldes beſorgt, wenn ſich die damals ſehr niedrigen 
wahr, daß Straßen, durch welche das Militär fer ſich, zuweilen durch eine Wieſe unterbrochen, Preiſe beſſerten, getraue er ſich hier jährlich für 
oder Fürſtlichkeiten kommen ſollten, Stunden vor⸗ zu beiden Seiten dicht an ſie an, ſo daß wir mehr als dreimalhunderttauſend Mark Holz zu 
her abgeſperrt waren, daß die Zuſchauer überall zwiſchen feinen Wipfeln wie durch eine tiefe ſchlagen. In den letzten zwölf Jahren aber ſoll 
oder auch nur irgendwo bis außer Sehweite von einſame Gaſſe fahren, wir durchſchneiden dener ungefähr für eben fo viele Thaler Holz ge 
den verſchiedenen Paraden ferngehalten wurden. Sachſenwald. Rechts windet ſich zwiſchen ſchilfigen wonnen haben. Die beiden Flüſſe der Gegend 
Es iſt ferner nicht wahr, daß Publikum und Po⸗ Ufern ein Flüßchen durch das Grasland der von Friedrichsruhe liefern gute Fiſche, die Bille 
lizei ſich an einander empfindlich zu reiben be Einbuchtungen des großen Forſtes, die Aue, die hat auch Forellen. Feld⸗ und Viehwirthſchaft 
gannen; weuigſtens hat Niemand hier etwas der⸗ der an Holſteins Grenze ſich hinſchlängelnden wird hier nur auf den kleinen Gütern Silk und 
artiges wahrgenommen und iſt bis heute nichts größeren Bille zuſtrömt. Mitunter eine kleine Schönau betrieben, die am weſtlichen Saume des 
von ſolchen „Reibungen“ ins Publikum gedrungen.] Halteſtelle, wo ein Weg die Bahn kreuzt, manch⸗ Waldes liegen und vor etwa 15 Jahren ſammt 
Im Gegentheil herrſchte hier die muſterhafteſte[ mal ein Rudel Rehe, die, von der Lokomotive etlichen Bauernſtellen vom Fürſten hinzugekauft 
Ordnung, und die Maßnahmen der Straßen- beim gemüthlichen Aeſen aufgeſcheucht, mit! worden ſiud (Schluß folgt.) 
polizei bewegten ſich nur innerhalb des Rahmens haſtigem Sprunge ſich nach dem Dickicht flüchten. —— 
des unerläßlich Nothwendigen. Beim Einzuge, Dann ein Durchſtich mit hohen Böſchungen. 
wie bei der Abfahrt, bei dem Ritt des Kaiſers nach Weiterhin, oben zur Rechten, die Häuſer und 
der Parade und dem Manöverfelde ſtanden Tau⸗ Schuppen, der Rauch und das Geräuſch einer des 
ſende an den Straßenſeiten in ruhiger, wür⸗ Dampfſägemühle des Fürſten, die feinen Holz⸗ der 
diger Haltung, und nirgendwo wurde verſucht, das reichthum für induſtrielle Zwecke, u. a. für 
Een „au eat. 8 eg 5 9 Noch eine halbe Minute 
Nähe haben a ie Tauſende ihren Kaiſer ge⸗ Fahrt, und der Zug hält vor dem ſtattlichen I De WR 
ſehen und ihm zugejubelt. Die Polizei war überall] Stationsgebäude bei Friedrichsrube, bei — Ver Spas woesiüge er Verte reg en 
von unſerer wackeren Bürgerwehr unterſtützt, und wenn wir eingeladen find, ein Wagen des ranken e fe Aug chbrigen gemäß 
gerade der Mitwirkung dieſer in der Bürgerſchaft] Kanzlers zu unſerer Abholung nach dem Herren⸗ $ 7 des Unfallverſicherm e er: 
bekaunten und geachteten Leute iſt es wohl|hanje des Oertchens bereit ſteht; doch hat man den haben 5 = A vin Giſc 
haußtſächlich zuzuſchreiben, daß kein Mißton die nur etwa dreihundert Schritte dahin zu gehen. gungen, welche bn e en e d 
herrlichen Kaiſertage trübte, da Jeder ſofort und Das Haus und das daneben ſtehende Gebäude ee u leiſten ſind S Eu ee 
willig ſich den Anordnungen der Bürgerwehr für Stall und Nemife liegen rechts von der er nt e des Reiche Ver 
fügte. Nur die ſehr enge, ca. 100 Meter lange] Bahn am Saume eines kleinen Parks und find ſicherungsamts on 2. Mai 1889, daß 
Marienſtraße, in deren Verlängerung das kaiſer⸗ an der Bahn entlang und an der die Bahn hi t un! 8 . iS 65 Abſatz 4 a. a. O 
liche Quartier la ßte abgeſperrt werden, weil ſchneidenden L 5 i ee e ee Beh Ahern a 
lich i g, mußte abgeſperrt werden, weil |ichneidenden Landſtraße von einer rothen Ziegel die Weitergewährung der Familienvente bis zu 
RER .EEE vr koloſſalen Meuſchenandrange hier mauer eingeſchloſſen, während an der dritten dem Tage ee kann, an welchem 
Unglücksfälle unvermeidlich geweſen wären. Ob Seite die ziemlich tiefe Aue hinfließt und Unde⸗ die Zustellung des Beſcheides über die fortan 
für die Kaiſertage in Hannover der Juhalt des rufenen den Zutritt wehrt, die vierte von dichten dem Verletzten ſelöſt zu gewährende Rente er: 
„Kreuzzeitung Arkikels zutreffend iſt, willen wir] Hecken eingefaßt und geſchützt ift. Nahe Nachbarn folgt; vielmehr iſt — 1 — nur auf 
hier nicht; bezüglich Mindens find jene zuerſt in hat der Fürſt nicht. Der nächſte iſt der Beamte! die Dauer des Heilverſal reus im Kraukenhauſe 
den haunoverſchen Kartellblättern aufgetauchten in dem kleinen hübſchen Poſthauſe, das auf die zu währen nach deſſen Abſchluß baldmöglichſt 
Angaben nichts als böswillige Erfindungen, die Eiſenbahn hinabſieht. Etwas ferner wohnt an 8 e ra iv ung für den Verletzten 
uns hier die freundliche Erinnerung an die ohne der Straße, die die Bahn kreuzt, der Wirth des ſelbſt ($ 58 Abſag 3 a 5 O.) mit Wirkung 
Mißton verlaufenen Kaſſertage nicht trüben folfen. | Landhauſes“, einer Gaſtwirthſchaft mit Aus- vom Tage nach der Eullaſſung aus dem Kranken: 
N — Wie ſehr Kultusminiſter von Goßler ſpannung, der im vorigen Spätherbſte abbrannte, hauſe zu bewirken iſt. 
darauf bedacht iſt, die Körper⸗ und Geſund⸗ jetzt aber wieder aufgebaut hat, noch entfernter! — In der Woche vom 15. bis zum 21. 
heitspflege unſerer Jugend zu fördern, zeigt der Oberföriter, der feine Dienjt vohnung auf] September d. J. wurden in der hieſigen Volks⸗ 
wieder ein neuerdings von ihm an ſämmtliche der andern Seite, weiter flußabwärts hat. Der küche 2175 Portionen verabfolgt 
Provinzialſchulkollegien gerichteter Erlaß über Haupttheil des Dorfchens Friedrichsruhe liegt — Von ſehr großem ntereſſe iſt dieſe 
Badeeinrichtungen bei den Alumnaten der höheren | einen Büchſenſchuß vom Herrenhauſe auf dem] Woche im Kaiſer⸗ Panorama der neueſte Theil 
Lehranſtalten. Jeder Zögling dieſer Alumnate rechten Ufer der Aue, wo ſich auch einige Heinelvon Afrika. Es ſollte Niemand verſäumen, ſich 
ſell danach im Sommer wöchentlich mindeſtens] Villen und ein Peuſionat für Sommerfriſchler für 20 Pf. dieſen Theil anzuſehen 5 
einmal ein kaltes Bad, in der übrigen Zeit, befinden. Friedrichsruhe iſt eine verhältuißmäßig — In der Woche vom 8. bis 14 September 
bezw. bei mangeluder Gelegenheit zu kalten neue Gründung und keineswegs, wie man glauben tamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 124 Er⸗ 
Bidern, auch in der Sommerzeit 14 täglich ein möchte, nach einem der vielen Friedriche benannt, krankungs⸗ — 10 Todesfälle in Folge von 
warmes Voll oder miudeſtens ein Douchebad die abwechſelnd mit Chriſti in d 0 9 n 
erhalten. Es wird den Provinzialſchulkellegten e ) mit Chriſtianen in den legtenlanjtedenden Krankheiten vor. Am 
abe Jahrhunderten Könige von Dänemark und im, ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 


aufgegeben, die in dieſen Beziehungen bei deu [etzt a : 0 7 ; 
Anſtalten ihres Bezirks beſtehenden Mängel nach CVVT en 5 1 14 2 10 11 er 3 5 
Y 


a Wr 5 [Noch in der erſten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
Thunlichkeit A ‚bejeitigen. Binnen Sahresftit| hunderts gab eu bier Gegend des Sarhfen (3 Todesfälle) in Stettin, ſodann folgt Schar⸗ 
. iniſter Berichte darüber, ob und waldes nur das Dorf Aumühle, zu dem neun (ab mit 42 Erkrank ungen (3 Todesfälle) 
weiche Maßnahmen wi den verbezeichneten Reiheſtellen, eine Schule und eine Nornmühle ge⸗ davon 10 Erkrankungen (1 Tedesſall) in Slettin. 
Richtungen hin bei ben Alumuaten der höheren hörten, auch eine Papiermühle, die im Jahre An Darm Typhus erkrankten 32 Perſonen, 
ee * Ausführung gelangt bezw. in Vor. 1758 in eine Eiſenhütte verwandelt wurde und davon 2 in Stettin, und an Maſern erkrank⸗ 
ereitung begriſſen ſind. ten 9 Perſouen im Kreiſe Randow. 


nn in den Beſitz des Hamburgers Daniel 

Oeſterreich⸗Ungarn. Vappermann überging. Als die Eiſenhütte 1812 Die Schifffahrtsverhältniſſe 
Belt. 21. September. Während der Ho. einging, trat an ihre Stelle eine Tuchfabrik, die im hieſigen Hafen haben ſich ſeit Beginn der 

ved⸗Manöver ward eine ſchwarzgelbe Fahne bis in die neueſte Zeit fortbeſtanden hat und Arbeltseiuſtellungen in London noch nicht wieder 

vor dem Hauſe des Oberſten Jan im Dorfe durchſchnittlich 20 Arbeiter beſchäftigte. Bei gebeſſert. Schiſſe hieſiger Rheder, die zu jener 

Monor herabgeriſſen und in den Koth getret en; dem gegen nun und auf dem Grund] Zeit bereits zur Befrachtung in jenen Häſen bes 

die Unt erſuchung wird geheim geführt, und Boden, wo vordem ein Förſterhaus geſtanden 

Frankreich. 


hatte, erbaute ſich im Jahre 1763 der Graf 
Paris, 21. September. Die bonlangiſti⸗ Schwabenberg, auf einem von der Landesherr⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. September. Mit Genehmigung 
Provinzialraths der Provinz Pommern wird 
auf den 26. und 27. d Mts. in Daber 
angejegte Kram⸗ und Viehmarkt am 
15. und 16. Ok ober d. J. ſtattfinden. 


bis heute noch nicht verlaſſen können, fo daß alſo 
auf ihre Ankunft an den hieſigen Eutladungs⸗ 
ſtellen in der nächſten Zeit nicht gerechnet wer⸗ 
den kann. Die Monate Juli und Anguſt be⸗ 
deuten für die Schifffahrt in jedem Jahre 1 — 
Zeit, durch die vorſtehend geſchilderten 

ginge in überſeeiſchen Ländern hat ſich diefe 
Kalamität leider auch auf die nächſten Monate 
ausgedehnt. 


Landwirthſchaftliches. 

Die Vorbereitungen für die vierte Wander 
Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche unter dem Präſidium des kaiſer⸗ 
lichen Statthalters von Elſaß⸗Lothringen im Junk 
nächſten Jahres zu Straßburg ftattfinden fell, 
ſind im vollſten Gang. Ein vortrefflich gelegener 
Ausſtellungsplatz iſt geſichert. Ehe noch die des 
finitiven Preisliſten veröffentlicht werden konnten, 
treffen zahlreiche Anfragen bezüglich der Bethei 
ligung bei der Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft ein. 
In den Oktoberverſammlungen derſelben werden 
die Programme und Prämienliſten endgültig feſt 
geſtellt, für welch' letztere wie alljährlich eine 
Summe von 50 60,000 Mark zur Verfügung 
ſteht. Nächſt den üblichen Hauptgruppen der 
Ausſtellung: Pferde, Rinder, Schafe, Schweine 
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Hülfsmitte 
und Geräthe, ſoll in Straßburg auch die Ge⸗ 
flügelzucht, die Bienenzucht, die Fiſchzucht, der 
Gartenbau und das Forſtweſen vertreten ſein. 
Beſonderen Nachdruck legt die Geſellſchaft dies⸗ 
mal auf land wirthſchaftliche Produkte im Gebiete 


Friedrich Karl Auguſt zur vippe, Sternberg und 


ſchen Viatter veröffentlichen heute einen Brieffſchaft erpachteten Stück Landes einen Wohuſitz, 
eines gewiſſen Warion, der früher bei dem dem er nach ſich den Namen Friedrichsruhe bel⸗ 
Drucker Mouillot augeſtellt war, an den Gene-| legte, und wo er, ein eifriger Liebhaber der hier 
ralſtaatsanwalt. Er zeigt ſich darin ſelbſt alsſſehr ergiebigen Jagd, hauſte, bis er, ſechsund⸗ 
Dieb der im höchſten Gerichtshof entwandten ſiebzig Jahre alt, 1781 zu feinen Vätern ver⸗ 
Aktenſtücke an und behauptet, aus Liebe zu Bou⸗ſammelt wurde. Als Friedrichsruhe eine Station 
langer und ohne Bezahlung dies gethan zu ha- der Eiſenbahn bekam und dadurch für die Ham⸗ 
ben. Er will ſie, ohne ſeinen Namen zu nen- burger ein beliebter Ort für Sonntagsaus flüge 
nen, einem Redakteur der „Cocarde“ übergeben ha- und Sommerfriſchen geworden war, erbaute ein 
ben. Mermeix, der als Theilhaber an dem] gewiſſer Specht aus dem Nachbarſtädtchen Berge⸗ 
Diebſtahl durch das Zuchtgericht verurtheilt] dorf, der früher Bedienter eines Kaufmanns in 
wurde, hatte Berufung eingelegt, über welche am Hamburg geweſen war, wenige Schritte vom 
nächſten Dienſtag verhandelt werden ſoll. Durch Landhaus ein Logirhaus in einer Art von 
Warions Auftreten wird die Verhandlung ausge- Schweizerſtil, das den Namen Frascati erhielt. 
ſetzt werden müſſen. Da das Urtheil gegen Mer⸗ Die darin betriebene Gaſtwirthſchaft ging vor 
meix vor der engeren Wahl nicht rechtskraftig wer⸗ einiger Zeit ein, und das Gebände wurde vom 
den kann, jo bleibt er wahlfähig. Hierauf iſt Reichskanzler, als König Wilhelm, damals noch 
das Auftreten Warions zurückzuführen. unbeſchräukter Herzog von Lauenburg, ihm die 
Die klerikalen Blätter fahren fort, Briefe Domäne des Sachſenlandes als Geſchenk über⸗ 
von Biſchöfen und ſogar von Prieſtern zu ver⸗ wieſen hatte, käuflich erworben und durch An⸗ 
öffentlichen, welche ſich gegen das Rundſchreibenfund Umbau in fein jetziges nicht grade ſehr 
des Kultusminiſters ausſprechen. I aber us und freundliches, auch 
x bis zu einem gewiſſen Gr 0 N i 
Großbritannien und Irland. für mar ee om 
London 21. September. Die Arbeit ijt|wald, der jetzt nahe an 8000 Hektaren oder 
in allen Tocks aufgenommen und die Uneinig⸗ 30,000 Morgen groß iſt und diejenige Strecke 
keiten geſchlichret. Die Arbeiter erkennen jetzt, Land an der Unterelbe umfaßt, die zwiſchen den 
daß die Sozialiſten den Streik für eigene Orten Wohltorf, Kröppelshagen, Daijendorf, 
Zwecke ausuugren und verlängerten. Buras Brunſtorf, Schwarzenbeck, Havekoſt, Moöhnſen, 
„fund Genoſſen verſuchen nun die Tramway⸗ Kaſſeburg, Kuddewörde und der Bille liegt, ge⸗ 
Leute zum Streik zu bewegen, obwoyl letztere hörte in den älteſten Zeiten dem Erzbiſchof von 
einen Grund haben unzufrieden zu ſein und es Bremen, der ihn 1228 dem Herzog Albrecht zu 
auch nicht find. — Der Irrenarzt Forbes une 5 ficht zur x ee 
und die Orafihaft Stade zu Lehen gab. In 
ſiunig und glaubt ihm auf der Spur zu ſein. dem Vergleich, den die Städte Hamburg und 
Die Polizei iſt 25 5 und hält Jack für Lübeck 1420 mit den Herzögen von Sachſen⸗ 
einen amerikaniſchen Doktor. Lauenburg zu Perleberg über die Abtretung des 
Rußland. a eg ſchloſſen, wurde die Hälſte des 
Fate 5, Ste. Bin di ral, dr Seh zu ve Da Ben be derte 
ſche Fakultät der Dorpiter Hochſchule, n wel⸗ aber dann fo weit aus, daß fie die Sitte dom 
cher bekanntlich auf kaiſerlichen Befehl allmälig Mitbeſitze des Waldes ausichloffen Ein = 
ſammtliche Lehrfächer in zuſſiſcher Sprache dieſen deshalb deim Reichskammergerichte “a 
vorgetragen werden ſollen, ſind bereits vom Mi⸗ geſtrengter Prozeß dauerte bis 16845 5 5 je 
niſter der Volksaufklärung zwei ruſſiſche Dozen⸗ hunderkfünfunddreißig Jahre, wurde aber 3 
ten ernannt worden, und zwar die Kandidaten zu Gunſten der beiden Hanſerepubliken pr 
Satſchinski und Djakonow, welche von dieſem ſchieden. Doch iſt das Urtheil niemals — 
Halbjahr ab Eneyklopädie des Rechts und ruſſiſche geführt worden der Wald iſt vielmehr ee 
Rechtsgeſchichte in ruſſiſcher Sprache zu lehren ungeſchmälert beim Herzogthum Lauenbur i 
haben. Beide erhalten ein höheres Gehalt als blieb „ N 3 ge⸗ preuß. Veoſe. . 
He 3 ni kt PN za blieben und mit dieſem als Domäne erſt an Lotteriegeſchäft von D. Lewin, Berlin, Span⸗ 
die deutſchen Dozenten der Univerſität, obgleich ber, d die Kine de ie. Pina r Baht 3 in, Span 
ſie den an dieſe gestellten Anforderun hi (Able⸗ Hannover, dann an die Königsherzöge in Kopen⸗ dauerbrücke 16, giebt zur 181. preuß. Lotterie, 
zun der Magiſterprüfung ſowie Abſaſſ 8 hagen, zuletzt an Preußen und in den Beſitz des mit Hauptigewinnen von 600,000 Mark 
gung der Magi e ung un Reichskanzlers gelangt, was bald nach Beendigung à 300,000 Mark sc, deren 1. Klaſſe bereits am 
„ einer Diſſertation) nicht genügt des Krieges mit Frankreich geſchah. Er beſteht 1. und 2. Oktober er. gezogen wird, noch An⸗ 
1 2 ; 8 E Wee 3 
ie en Berffentfiungen de anne, Ansel Pihrn den den er dee mir teile f allen hin ab jum Pc 
tors des Dorpater Lehrbezirks berichten über zahl ſchone Beſtände mit Stämmen wie Tempelſuulen 1715 für 5 1 r Bene u ae 
reiche Eutlaſſungen deutſcher Lehrer, u. a. auch aufzuweiſen hat, Eichen, Birken, Eſche p Ki alen] 1,75 für . 2 ak 1 für 1. Beſte Gelegen. 
über die eines rigaiſchen Stadtſchullehrers „we und y „ ‚ Ejihen, Kiefern heit, dem Glücke die Hand zu bieten. 


f 8 = und Fichte inige Torfmoore vor — eoße 7 8 
gen feines unpaſſenden Auftretens gegenüber der nd Fichten, auch kommen einige Torfmoore vor. Ju der großen Berliner 3 
Schulobrigkeit“. . 


und wird ſchon Mitte November zu Frankfurt 
a. M. die Vorprüfung der für Straßburg bes 
ſtimmten Hopfenproben abhalten, da dieſelben im 
Juni nächſten Jahres nicht mehr in friſchem Zus 
ſtande geprüft werden könnten. — Es iſt zu er⸗ 
warten, daß der glänzende Erfolg, welchen die 
Anstellung der wg Landwirthſchafts Geſell⸗ 
ſchaft im laufenden Jahre zu Magdeburg erzielte, 
ſich in eigenartiger und charakeriſtiſcher Ferm 
auch im Südweſten Deutſchlands wiederholen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die preußiſchen Looſe find auch diesmal 
bei den Kollekteuren vollſtändig vergriffen. Dies 
jenigen, welche ſich vergeblich um ein Loos be⸗ 
mühen, werden uns deshalb Dank wiſſen, wenn 
wir ihnen eine durchaus reelle Bezugsquelle für 
preuß. Yoofe bekanut geben. Das Bank⸗ und 


und ein Theil iſt in ein Gehege verwandelt, demie, Berlin, Rothes Schloß Nr. 1, fand am 
8 2 worin ſich Edelwild und Sauen befinden. In September, Nachmittags ge 3 üb die öffents 
ee. andern Theilen iſt die Jagd verpachtet. Was liche Prüfung der Schüler und Schülerinnen 
Sriedrichsruhe. den Ertrag des Waldes an Holz betrifft, ſo des Sommerſemeſters ſtatt, zu der ſich ein zahl⸗ 
i e wechſelt dieſer mit den Preiſen des Holzes, das reiches, vorzugsweiſe aus den Angehörigen der 
Ueber dieſe Beſitzung des Reichskanzlers theils als Brennmaterial, theils an eine Pulver⸗ Zoglinge und aus den Freunden der Anſtalt be⸗ 
entnehmen wir einem Aufjage des „Grenzboten“ mühle. die ein Würtemberger am Elbufer des ſtehendes Publikum eingefunden batte. 
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reit lagen, haben ihre Ankerplätze mit Ladung 


or⸗ 


der Samenzucht, auf Hopfen, Hanf und Tabak 


- 
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haüchten Teint — man deuke ſich dieſen an⸗ 


— war entſchwunden und mit ihr auch meine 
Nüchternheit Platz zu machen. „Wo 


mir fo bekannt vor ER 3 vielen Blät⸗ 
mi 


öfteren größere Annoncen über ausgedehnte reich⸗ 


dem Pt des Oberlehrers Herrn Bugorsky gute Portion der ſchönſten Muſter mitzunehmen, angriff und dieſe außer Gefecht ſetzte. 
war die A ſtalt im letzten Halbjahr von 240 um fie zu Hauſe der Auswahl zu unterſtellen — Uhr war das Manöver zu Ende. Bei der Kri⸗ 
Schülern und Schülerinnen beſucht, von denen denn Kleider machen Leute, dies gilt heut zu tit ſprach Se. Majeſtät der Kaiſer beiden Korps 
50 auf die Abtheilung der Herrenſchneiderei, 161 Tage mehr denn je. Im höchſten Grade befrie⸗ ungetheiltes Lob und Anerkennung für die Lei⸗ 
auf die Damenſchneiderei und 24 auf die Wäſche⸗ digt über das Geſehene, das ſich in der That als ſtungen der letzten Tage aus. Um 12 Uhr 
ſchueiderei entfallen. An der Prüfung ſelbſt eine Sehenswürdigkeit repräſentirte, verließ ich reiſte Se. Maſeſtät der Kaiſer, von Seinen fürſt⸗ 
nahmen 107 Schüler und Schülerinnen Theil. das Haus, faſt ganz darüber vergeſſend, was mich lichen Gäſten begleitet, nach Hannover, um von 
Dieſelbe erſtreckte ſich auf die Theorie der Herren, hinein geführt hatte. Auf dem Flur wagte ich dort die Heimreiſe nach Potsdam fortzusetzen. 
Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei, Mathematik und doch ſchließlich an meinen liebenswürdigen Be⸗ Hannover, 21. September. Das heutige 
Neben bl Bft Hierauf folgte als praktiſche gleiter die ſchüchterne Anfrage bezüglich meiner Schlußmandver bot mit der Vertheidigung der 
rüfung die Vorführung von über 100 Anpro⸗ ſchönen Unbekannten, indem ich ſie mit Begeiſte⸗ durch Drahtgitter, Schützengräben und fahr⸗ 
ben aller Arten Garderobengegenſtände, welche rung ſchilderte — allein ich erhielt von dem baren Panzer⸗Lafetten verſtärkten Stellung des 
ausnahmslos ohne Tadel ſaßen. Die große Zahl lächelnden Cicerone nur die unerwartete Antwort, 10. Korps bei Wülfinghauſen⸗Sorſum⸗Wülſingen 
und die vorzüglichen Leiſtungen der Schüler ſind daß dieſes „Muſter“ aller Frauen in dem Hauſe unter Führung Seiner Majeſtät einen groß⸗ 
die beſte Empfehlung dieſer größten Fachlehran⸗ gänzlich unbekannt ſei. Ich mußte mich alſo artigen Anblick. Das 7. Korps konnte trotz aller 
ſtalt des Schueidergewerbes. ne 8 x? er 17 9 6 5 7 trö⸗ wald an die Stellung nicht nehmen und 
2 2 ete ich mich buld mit dem Gedanken, ſtatt eines wurde ſchließlich ſogar durch einen Offenſipſto 
— „Philippine Welſer! — fo muß fie aus- wahrſcheinlich erfolgloſen Abenteuers die praktiſch des 10 Korps N Der An en 
1 haben! dachte ich mir, als auf meiner wichtige Entdeckung einer ausgezeichneten Bezugs⸗ folgte um 11 Uhr. Bei der Kritik wurden 
eiſe nach München in Ulm ein junges Mäd⸗ quelle für ſolche Sachen gemacht zu haben, welche zahlreiche Avancements und Ordensverleihungen 
chen in Begleitung auſcheinend eines Gymnaſia⸗ für einen jungen Maun, der Karriere machen bekannt gemacht. Seine Majeſtät fuhr 15 
ſten in mein Koupee ſtieg, das ich bisher lauge will, heut zu Tage einfach uneutbehrlich ſind. Stab und Gefolge um 12%, Uhr nach Berlin. 
geit allein innegehabt, um mich gänzlich meinen Wie ging es doch Saul? Er zog aus, feines Kiel, 21. September. Eine Torpedeboots⸗ 
räumereien zu überlaſſen, die mich, da ich mich Vaters Eſel zu ſuchen und fand — ein König⸗ Diviſion, beſtehend aus dem Diviſiousboot „I 5“ 
der Welſerſtadt näherte, auch an das liebenswür⸗ reich = ? und den Torpevobooten V1, „V4 bis gu 
dige Weſen erinnerten, das Oskar von Redwitz Ber in, 20. September. E inſturz inſſtellen zu einer dreiwöchentlichen Uebung unter 
mia gefchn e e met En Fi einer Kaſerne. In dem Gebäude der Kapitänlieuteuant Krieg in Dienſt. 
haften Antliges ber — Dame, das Eee 1 er? a . 8 nn ; Wilhelmshafen, 21. September. Es ift 
wi kanchelische Ange, das feingeiheifelte horſt Straße hat ſich heute torgen gegen 8 endgültig beſtimmt, daß die Kieler Schiffe am 
tiefblane, melancholiſche Auge, das feingeweißelte Uhr eine Unglückskalaſtrophe zugetragen, deren 23. d. M. früh dagegen die Wilhelmshafener am 
Näschen und dieſer reizend geſchuittene Mund, Folgen bis jetzt noch nicht zu Überſehen find. 25 Mittags abdampien und am 26. früh ſich bei 
in deſſen Winkeln beim Lächeln ſchelmiſche Ko“ In einem größeren Raume des genannten Kaſer⸗ Terſchelling vereinigen. Die Ankunft in Genua 
belde Haſchen zu ſpielen ſchienen — „das warf nements ſollte die Decke niedriger gelegt werden, erfolgt am 15. Oktober. Heute traf der däniſche 
nun zum Entzücken gar“. Dazu ein dichtes, und es waren zu dieſem Zwecke bereits ſeit Marine⸗Generalarzt Berg bier ei das 10 
aſchblondes Haar und einen zarten, roſig ange mehreren Tagen alle Vorarbeiten gemacht. Heute ſige Lazareth 1 besichtigen. re 
N t 1 dieſen au- früh nun, als mit dem Senken der Decke be⸗ 5 21. Septemb N Verneb⸗ 
ziehenden Kopf auf einer ſchier plaſtiſchen Bihte at werden ſollte und ſich eine Anzahl von men N e Reichs- 
und man wird die Schwärmerei begreifen, in die Abeſrern in dem bezeichneten Raume befanden, Eauzfer am 29 d. M. nach Berlin und ba 
ich verſank, fo tief verſank, daß ich jeden An- ſtürzte plötzlich die ganze Decke herunter und be“ dort wahrend einiger Tage. 
nüherungsverſuch unterließ und erſt aus meiner grub die Unglücklichen unter ſich. Lautloſe Stille a 5 ; 
Träumerei durch den ſchrillen Pfiff der Lokemo⸗ krat nach dem donnerartigen Gepolter auf der Daten e eee, an 5 
tive geweckt wurde, welchem alsbalb bie Rufe der nglückſtatte ein; aber bald Lüfte ſich die Er. fen „ aur o drinnen tige Erprefſun Ber- 
Shaffuer folgten: „Augsburg!“ Meine Ahnung! | ee 5 2 8740 in⸗Hamburg mußte nach Boizenburg zurückfahren, 
gien: „Augsburg! Me ſtarrung bei denjenigen Perſonen, die außerhalb f 
wurde zur Wirklichleit: Philmppine ſtieg aus, aber N an zan um ein anderes Geleiſe zu gewinnen, da das 
I 3 1 9 des Raumes beſchäftigt waren und ſchleunigſtſ rech G 6 aha 
ich, ſchuell entfchloffen und feurig, wie damals allarmirte man die Feuerwehr, das Beſte, was rechte Celeid durch Entgieifung eines Güter: 
Erzherzog Ferdinand, folge ihr, mit dem Bewußt. man in erſter Linie thun konute. Die Polizei 4 0 3 1 a . 
It andern Tags auch. noch rechtzeitig nach ſperrte die Zugänge zu der Kaſerue nach er⸗ & V 
ünchen zu kommen. Wir beſtiegen die Pferde- folgter Meldung an das Revier ſofort ab, jo daß kunden. 
bahn, ſie in der einen, ich in der andern Ecke; wir über das Meſultat der von der Feuerwehr Wien, 21. September. Nah einer Mel⸗ 
nach kurzer Fahrt hält der Wagen und „ſie“ ißre „ dung des „Vaterland“ hat Prinz Alois Lichten⸗ 
r Fahr Wag getroffenen Rettungsmaßregeln Genaueres vor⸗ dung der 3 ) 
entſchwebt ihm, ich ſelbſt verſtändlich „folge er⸗ ſäufig nicht erfahren konnten. Nur das Eine | Mein ſeine Stelle als Obmann des Zeutrums⸗ 
röthend ihren Spuren“, doch nicht lange, denn scheint leider ſeſtzuſtehen, daß fünf Handwerker klubs niedergelegt unter Hinweis auf den Sieg 
plötzlich nimmt das Thor eines Hauses ſie unter den Trümmern begraben find. a der extremen Elemente bei den böhmiſchen Land⸗ 
— 3 ich 1 om — 1 — „ mmmh ka die l u völlig 3 
vor dem or. as e enn aukweſen. Imuthmaßlich längere Zeit andauernde parlamen⸗ 
eigentlich gewellt? Ein Abenteuer wollte Fiunländiſche Aprozentige Staats⸗Eiſenbahn⸗ tariſche Lage. ’ 
erleten, ahne auch nur einmal die elemen⸗ Anleihe von 1886. Die nächſte Ziehung findet Wie , 21. September. Die „Preſſe“ mel: 
tarſten Präliminarien dazu angeknüpft zu haben. am 1. Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von det aus Konſtantinopel: Das Irade bezüglich des 
ca. 2 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Arrangerients mit der türkiſchen Tabak - Ges 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ n Beetle den ben Eh ichen Fin der 
anstehen S e ori ; ren, aber ber ürkiſchen Finauz⸗ 
Auch öruße Mr: 13, di Paſicherung für eine miniſterium 1 worden. Agop Pascha 


ee eee DE ee A Mi. habe denn auch ſchon den Vizepräſidenten Ziffer 
Börſen⸗ Berichte. ben a ge 1 lic b 
2 . Spiri aſſen und werde nun die Tabak Geſellſchaft bei 
Bora, = September. Spiritus loko ohne der türkiſchen Regierung in allen Vertragspuuk⸗ 
Faß Duer „70er 34,40. Kündigung —— ten eine wirkſame Unterſtützung find 
Liter. Flau. Regueriſch. en eine wirkſame Unter) tzung un. 
5 21. S £ Die „N. Fr. Pr.“ meldet, daß abermals 
richt. Narben cl den ue. P dent 18,0, ſechs enffiſche Kauallerie⸗Megimenter nuch 
sand % 80 Mae odukte dem morduchen Beſſarabien, hart an die Grenge 
33 1 2 3 der Bukowina vorgeſchoben worden ſeien. Die 
Brebruf eee 5 2. Tete dieſes Kavallerie - Korps, ein doniſches Ko⸗ 
W „em. ſaken⸗Regiment, fer bereits in Nowoſelietza ein⸗ 
Naffinad II. mit Faß 30,75. Gem. Melis I. mit getreifen. > 
5 yeah e, 2 8. Belt, 21. September. Der Generaldirektor 
ite fa. B. Hamburg per September —, „der Nordoſtbahn, Ivanka, ſoll ins Maguaten⸗ 
Oktober 13,50 bez., 13,55 G., per November⸗ baus e 
zeug 0 0 Nan, Schlus deſer. r Kerdnetengaefe om en nen nen Startern @yeepn 
März 13,70 G. Matt, Schluß beſſer. abgeben. Es ſoll hierauf die Verſtaatlichung der 
3 . im Rohzuckergeſchäft 150,000 Nordoſtbahn erfelgen. 
entuer We 8 el 
Br 2 5 t Leva v ter⸗ z 
Köln, 21. September, Weiz en per Rovem|yoyten lohn ausgehruhte Teaſt wire all 
ber — per ig age 5 84406 51 No- als eine Antwort auf die neuerdings wieder auf⸗ 
vember 15,70, per März 16,10. oper tauchenden Gerüchte über deſſen angeblichen Rück⸗ 
Oktober 69,70, per Mai 63,10. tritt im Herbſt an eſehen. 8 
Hamburg, 21. September, Vormittags Paris, 21. 8 Morgen dürften 
CT 
ippi 0 x i intritt kommt mir 55 os 2 ’ | jcheinten. ide Parteien find ſiegesgewis. 
c cer Berg in Cr / Chifen weilte 
7 5 £ : in? d in verfloſſener t 
11 u. Fate => ee einge ae ei kan „Natienal“ melde 
£ markt. (Vormi ericht.) | 2 6 % 
batte ber alte Meer im Leten BEL, . abgrnbenen Eimunen aum in beufenen 
ng Re Ba 106 8 we 7 0 ‚Departements für ungültig erklären, wo ihre 
per en 13 ap . 5 14025 Feen 2, Kandidaturen geſetzmäßig angemeldet ſind. Hin⸗ 
Be FIRE 91 8 f Gau. ſſichtlich des Ausganges des Wahltages ſcheint man 
. Hamburg, 21. September, 12 Uhr 30 Min. in Rezierungskreiſen ziemlich beruhigt, man er⸗ 
natürlich der Gediegenheit der Nachm. (Telegramm von Laſſallh u. Sohn in wartet eine republikaniſche Majorität von AO 
. Kaffee - Termin „Markt. Sitzen. Immerhin werden für mehr als die 
S Dezember 80,00, März 78,10. Hälfte der Mandate Stichwablen erforderlich 
% Bermittaps 11 Uhr. nicht Weniger als 2 27 Nachunter aurneeli 
Broduttenmartt) Weizen loke feſt, ſind. — Auch der Kandidat Köchlin Schwartz 
per Herbſt 8,44 G. 8,16 B. per Frühjahr 180 wurde in Lille zu 10,000 Franks Geldbuße ver: 
Firma einer Beſichti⸗ 2.04 ©, 906 B. Hafer per Herbit 6,2 urtheilt. — In Dünkirchen ſtrandete das Tor⸗ 
— N ar ag ur 130 er 6.546 Ceres Nr. 10 7 Matroſen ertranken. — 
, Öltaber —,— nat Yaris niit, am am morgigen Inge Dort 
G., —,— D. — Better Regen. . anweſend zu fein. Der nächſte Miniſterrath 
Antwerpen, 20. September. (Bericht von unter Vorſitz Carnots ift Dienſtag. 
Joh. Dan, Fuhrmann.) Deutſcher Laplatazug Rom, 21. September. Die Freimaurer⸗ 
Kontrakt B.: Käufer per Oktober 5,95 Frauks, (ogen Siziliens haben Crispi telegraphiſch be⸗ 
bezahlt per Januar 5,97½ Franks. glück j 
„paris, 21. September. Anfaugsbe⸗ Madrid, 21. September. Der marokka⸗ 
richt. Mehl matt, per September 55,20, niſche Miniſter des Auswärtigen erwiderte auf 
per Oktober 54,00, per November⸗Februar 53,10, die Reka ationen Spaniens wegen des Vor⸗ 
per Jauuar⸗April 5,20. — Spiritus matt, gangs bei Alhucemas, daß gegen Alle, welche ſich 
= 5 R der Plünderung des ſpaniſchen Schiffes ſchul⸗ 
November⸗Dezember 39,20, aunuar⸗April d 5 Juſti 8 
10,50. — eat S 8 Sn. ee big 5 0 hätten, ſtreuge Inſtiz geübt wer 
Liverpool, 20. September. r 10 M. September. Die frauzöſi 
Nachm. Baumwolle. Uma 5900 B., e Tate Seh en 
baden für Spekulation und Export 500 B. wachung Boulangers hierher. Letzterer fol 
Ruhig. einem * . 9 zufelge heute 
2 Er Morgen abgereiſt fein. Wahrſcheinlich iſt die 
Telegraphiſche Depeſchen. Reise eine Finte; weun das Gerücht überhaupt 


iſche wärmerei, um einer re 
in i 
hier?“ fragte = einen Vorübergeheuden. „In 
der Philippine Welſerſtraße.“ — Das iſt doch 
ſtauulich, dachte ich, und noch einmal kehrte an⸗ 
geſichts dieſes ſeltſamen Zufallsſpiels die Hoff⸗ 
nung zurück, ſie wenigſtens noch einmal zu ſehen. 
Vielleicht erſchien auch ſie am Erkerfenſter und 
läßt eine Roſe — aber da bemerke ich grade, daß 
22 ſtattliche Haus, in dem „Philippiue“ meiner 
einung nach verſchwunden war, gar keinen 
Erker hatte. Vergebens ſchweift mein Auge an 
der breiten Front des Hauſes auf und ab, kein 
Madonnen⸗Autlitz wird ſichtbar, da fällt mein 
Blick auf eine Tafel, auf welcher in ſchlichten 
Lettern ſteht: Tuchausſtellung Augsburg (Wimpf⸗ 
heimer u. Cie.). Merkwürdig, die Firma kam 


— —— . —— —— ꝑ 6 —ä0— . 
— 


tern, hatte ich, wie n erinnerte, des 


— . — 


haltige Tuchausſtellungen geleſen, welche dieſe 
Firma beſtändig veranſtaltet. Gut, dachte ich, 
nimm dieſe Gelegenheit wahr, um dich zu über⸗ 
nkündigungen auch nicht über 

30 trete alſo in den ge⸗ 


wie ich erfuhr, ausſchließlich für das Tuchlager 


—.— wo die Uumaſſe von Muſtern, welche die 


Sauberkeit, wohin man blickt, unterſtützt beſtens einen energiſchen Widerstand leisten. Ba Weiterreiſe über Gjerfer und Warnemünde nach 
die Thätigkeit der zahlreich Angeſtellteun. Wie ich L ze, 21. September. Die henige Schluß Berlin au. “= 
erfuhr, iſt der Umfag des Hauſes ein ganz be- übung der Kaiſermaubver verlief aufs Glaͤn⸗ Petersburg, 21. Seplember. Wie das 


avallerie-Diviſion des 10. nach dem 1. November d. Is. in die esch 
eich⸗ 


Um 10¾ zeitig wird den deutſchen und engliſchen Kriegs⸗ 


ſchiffen das Recht extheilt, alle unter arabiſcher 


Flagge fahrenden Dhaus in den Gewäſſern von Deulſche N.-Ant. 4% 104706 


Sauſtbar nach Sklaven zu durchſuchen und eveut. 
aufzubringen. 
Letzte Nachrichten. 
Potsbam, 21. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer iſt heute Nachmittag gegen 5 Uhr von 


den Manövern in Hannover hierher zurückgekehrt. „0%, 
Allerhöchſtderſelbe wurde von Ihrer Majeſtät der Berliner Piotr. 59% 119,10 0 
do. 


Kaiſerin am Bahnhof erwartet. 

Bochum, 21. September. Der Prozeß 
gegen den Bergmann Weber, den ehemaligen 
Vorſitzenden des Bochumer Streikkomitees, iſt 


der hiefigen Strafkammer verhandelt worden. 
Das Urtgeil lautet auf ſieben Mouate Gefänguiß, 
und zwar wegen Vergehen gegen die Gewerbe⸗ 
ordnung, wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß, 
wegen Majeſtätsbeleidigung, wegen Verleitung zum 
Ungehorfam gegen das Berggeſetz. Dem Verurtheilen 
wird die Unterſuchungshaft augerechnet. Es wird 
als feſtgeſtellt angeſehen, daß der Verurtheilte in 
keinerlei Verbindung mit den Sozialdemokraten 
geſtanden habe. Weber wurde auf freien Fuß 
geſetzt 

Flensburg, 21. September. Heute Nach⸗ 
mittag fand die Einweihung des den gefallenen 
Dänen bei Oeverſee errichteten Denkmals ſtatt. 
Daſſelbe trägt auch eine deu daſelbſt gefallenen 
Oeſterreichern gewidmete Juſchrift. Die Weih⸗ 
rede wurde von einem Kopenhagener Delegirten 
gehalten. Eine Deputation däniſcher Offiziere 
legte von dem Könige und dem däniſchen Heere 
gewidmete Kränze am Denkmal nieder. Ein Ver: 
treter des oſterreichiſchen Offizierkorps aus Graz 
und der Kommandeur der 18. Diviſion, General- 
lieutenant v. Scherff, welcher mit dem hieſigen 
Brigadekommaudeur und allen Stabsoffizieren, ſo⸗ 
wie den Spitzen der hieſigen Zivilbehörden der 
Feier beiwohnten widmeten gleichfalls Lorbeerkränze. 
Später fand ein gemeinſames Mahl ftatt. bei 
welchem von däniſcher Seite ein Toaſt auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm und von deutſcher 
Seite ein Trinkſpruch auf den König von Däne⸗ 
mark ausgebracht wurde. 

Paris, 21. September. Präſident Carnot 
empfing heute Vormittag die marokkaniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft und wohnte ſpäter der Enthüllung 
des auf der Place de la Nation der Republik er⸗ 
richteten Triumphdenkmals bei. Bei der Ein⸗ 
weihung hielt Miniſterpräſident Tirard die Feſt⸗ 
rede: derſelbe ſchloß mit dem Wunſche, daß die 
Republik aus allen Proben ſiegreich hervorgehen 
möge und daß die Franzoſen, indem ſie von allen 
Spaltungen abſähen, das Vaterland endlich die 
Segnungen des Friedens genießen laſſen möchten. 

Belgrad, 21. September. Zankoff fordert 
ſeine Freunde in Sofia mittelſt Zirkulaire auf, 
den Uſurpator Ferdinand zu vertreiben und der 
Wirthſchaft des elenden Knechtes Stambnloff ein 
Ende zu machen. Den Tod Stojanoffs nennt 
geutoif die Befreiung Bulgarieus von einem 

erräther und einen Fingerzeig Gottes. 

Der Bezirkspräfekt von Arrandjelovac ver⸗ 
105 den Radikalen Sima Samie, weil der⸗ 
elbe öffentlich erklärt hat, er ſei mit den In⸗ 
tentionen der Regierung genau bekannt und 
wiſſe, daß in kürzeſter Zeit die Dynaſtie Obre⸗ 
nowitſch vertrieben und durch Karageorgiewitſch 
erſetzt werden wird. 

Brieffaiten. 
Anonyme Anfragen und us 
iften bleiben unberückſichtigt. 
ier. Es iſt auf dieſe Weiſe ſchon 


einem Gelde gekommen, dann hat der Wirth eben 
gute Miene dazu gemacht. Ein Recht zu ſolchem 
Vorgehen ſteht Ihnen aber erſt zu, wenn Sie 
die Forderung ausgeklagt haben. — L. M., 
Tribſees. ittheilungen aus unſerem Leſer⸗ 
kreiſe über intereſſante Vorkommniſſe in der Pro⸗ 
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bar entgegen genommen. — F. J., 100. Die 
Gewerbefreiheit hat ſich nach und nach entwickelt, 
bereits 99 Verordnung vom 24. Oktober 1808 
wurde der Zunſtzwang und das Verkaufs⸗Mono⸗ 
pol der Bäcker-, Schlächter⸗ und Hökergewerke 
in den Städten der Provinzen Oft, Weſtpreußen 
und Litthauen aufgehoben. Durch Seit vom 
2. November 1810 wurde mit der Einführung 
einer allgemeinen Gewerbeſteuer die Befreiung 
der Gewerbe von ihren drückendſten Feſſeln ver⸗ 
bunden. Durch eine K.-O. vom 19. April 1813 
wurde die Nichtigkeit der die Gewerbefreiheit be⸗ 
ſchränkenden Verträge ausgeſprochen. Später 
traten hin und wieder Beſchränkungen ein, bis 
ſich in den 40er Jahren die Gewerbefreiheit voll 
entwickelte. Durch die Gewerbeordnung vom 21. 
Juni 1869 wurde dann feſtgeſtellt, wie weit ſich 
8 Freiheit für jedes Gewerbe erſtreckt. — C. 
auch das Militärgericht auf Zuchthaus. Bei 
Inſubordination und Vergehen wird auf Feſtung 
oder Gefängniß erkannt. Auf Entfernung aus 


f 5 4 
dem Heer oder der Marine muß gegen Unter⸗ Böymiises do. 15 


offiziere und Gemeine neben Zuchtyans ſtets, 
neben dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, 
dann erkannt werden, wenn die Dauer dieſes 
Verluſtes 3 Jahre überſteigt. Gegen Offiziere 
muß auf dieſe Entfernung anerkannt werden 1) 
neben Fuchthaus oder dem Verluſt der bürger⸗ 
lichen E 

derſelben, 2) wo gegen Unteroffiziere oder Gemeine 
die Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldaten⸗ 
ſtandes geboten iſt. Auf Entfernung aus dem 
Heer oder der Marine kann erkannt werden neben 


Gefängniß von längerer als 5jähriger Dauer, . 


außerdem gegen Oſſiziere in allen Fallen in 
denen gegen Unteroffiziere und Gemeine die er⸗ 


Wetteransſichten 
Kalles, unbeſtändiges, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fach wolkiges Wetter mit Regen⸗ oder Hagel⸗ 
ſchauern und friſchen nordweſtlichen Winden. 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 20. September, — 1.41 
Meter, bei Magdeburg, 20. September, ＋ 0,73 
Meter. — Uuſtrut bei Straußſurt 


Weichſel bei Thorn 


Netze bei Uſch, 19. September, 


heute unter großem Andrang des Publikums vor d ch. S.-Bidbr. 4, 105.10 @ 


vinz find uns ſtets angenehm und werden dank⸗ 


Bei allen ehrenrührigen Verbrechen bees Baut 9 


hrenrechte ohne Rückſicht auf die Dauer | E 


— 0,66 
Meter. — Oder bei Breslau, 20. September, | 
0 - 5,00 Meter, Unterpegel — 0,54 
Meter. — Weichfel bei Warſchau am 18. Sep⸗ 


Warthe 


Be 


Berlin, den 21. September 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Schl.⸗Hlſt.⸗Pſdb. 31 0% —.— 


do. do. 31 200 104,0 so Weſtſaliſch. do. 4% 104,50 & 
Pr. Conſol. Anl. 4% 100,90 | do. do. 914% 101,50 G 
do. do. 33% 104,90 bc Weſtpr. ritterſch 31 3% 101,49 6 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 301,208 Pabnoper. Nibr. 4% 105,20 b 
Ado. do. 4% 10% c Heft. ⸗Raſſ. do. 4% 105,20 6 
kr. Staatsſchuld. 31 2% 100,756 | Kur- u. Neumark. 4½% 105,80 b 
Verl. Stadi⸗Obl. 4% 99,0 Lauenburg. Nibr. 4% 105,5 6 

1 3 29% 100,0 % Pommersche do. 4% 105,505 


. do. neue 81 2 102,75 5 Poſenſche do. 4% 10 
eſtpr. Pr.⸗Obl. 3 1% 101, 40 G Preußiſche do. 4% 10 
Mbh. u. Weſtf. 

do. do. 4% 108/30 Se 
do. do. 81 206 10180 G Sat 
Kurs u. Neumärk.31 % 101,30 5 
do, neue 312% 101,90 5 

D 4% 105, 0% b 


5 20 b 


5 
do. 4% 105,20 6 
„ 4% 105,20 b 
eſiſche do. 4% 1505.20 b 
4% 105 40 8 


do. u 111/60 


ehe „* 
Bayeriſche Anl, 4% 106,0 G 
Hamburg Staate⸗ 

. 3! 3% 101,20 6 Anleihe v. 1886 3% 94,10 5 
do. 3% 95,20 0 [Hamburg. dente 3/0% 103,25 8 
Oſcpreuß. Pfdbr. 3 2% 107,5 % do. amort. 

Pomuterſche do. 31 4% 101,40 b Staats⸗Anlelhes! % 101.60 & 

do. do 4% 101,208 | Br. Pram.⸗Anl. 31 2% 160,00 b 


6 —.— 


Poſenſche do. 4% 11,205 Daberen m 146,00 G 
do. do. 3 10% 8 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 142,30 & 
Sächſiſche do. 4% —,— Meininger 7 Gulv.⸗ 
Schl.⸗Holſt. db. 4½%% —.— Looſe . . „ 38008 
— 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl, 41 % 100,806 | Num. St.⸗A. Obl.5% 101,25 b 
do. do. 9% —.— do. do. amortr.5% 90,7% 8 
Argentiſche Anl 6% 91,506 Auſſ. Co. Aul. 18715% —.— 
Butlareſt. Stadt⸗A.5% 95,50 6 do. do. 18725% —.— 
Buen.⸗Alrescold.⸗ do. do. 1880 4% 92, 00 b 
Anleihe 5% 9,306 do. do. 185% —,— 
Stalieniihetente 5% 97,70 b do. Goldrente 5% 118,60 G 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 102,40 G | do. do. 1884 %% 102,75 8 


ſtpfl. 
do. do. 6% 130,10 G do. (2 Orient) 1878 5% 64.90 0 
Mexican. Anleihe 6% 96.20 b do. Präm.⸗A. 18645% —.— 
do. do. 20 L. St. 6% 97,506 | do, do. 1866 50% 159,25 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94, 10 | do. Bodener. neue 4% 98,0% 6B 
do. Papier⸗R. 4½% —.— Serb. Gold⸗Uidb.5% S0. % och 


do. do. 5% 85,30 6 do. Rente 5% 8.100 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72,19 G do. do. neue 5% 88 10 bc 
ze. 250 Fl. 18544%% —.— Ungariſche Gold⸗ 

do. Cred. 100 1858 4% 319,5 8 tente 4% 85,10 
do, 186berbooſe 5% 121,40 0 UngariſchePapier⸗ 

do. 1864erdeoſe — 307,25 b Rente 5% 300,60 
Rum. St.⸗A. Obi. d% 105, 0 0d 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Entin⸗Lübeck 4% 44,80 b Dux⸗Bodenbach 4% 228,28 6 
stuff, Würerb, 4% 101,25 % Gal. Carl⸗-ud. 4% 83,9% 
YübedeBiiben 4% 1,% Gotthardbahn 4% 179,80 0 
Dainzetowigb 4% 135.506 It. Mittelm.⸗B. 4% 119,% 0 
Marb.⸗Mlawka 4% 65,106 Kurst⸗Kiew. 5% 152,159 
Meal. Fr.⸗Franz. 4% 165,905 Piostau⸗Breſt 3% 69,80 
Niederſcht. Märk. fr, Frz.⸗Stob. 4% 63,0 0 

Staats- Bahn 4% 103,00 G | do. Nordwb. 5% 81.759 
Oſtpr. Südbahn 4% 98,00 b do. Lit. B. Elbth. 4% 94 90 5 
Saalbabn 4% 51,756 [ Südöſt. Lomo. 4% 50,30 b 
Stargard⸗Noſen 41% 104, 0% b B Warſchau⸗Ter. 5% 99,505 
Aunſterd.⸗Rottd. 4% 154,30 6 do. Wien 4% 222,50 0 
Valtiſche Eiſ. 3% 63,80 G 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Alidamm⸗Colb erg 0% 119,00 5 


Marb.- law. 5% 118,506 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 11% 0 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch x Charkow⸗Aſow g. 500 —.— 
4 


5., 7., 8. 103.30 G do. in vivr. 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% 103,80 6 Sterl. . 50 —.— 
Berl.⸗Worl. Lit. B. 4% 103,80 [Charxk.⸗Krementſch g. 5% 9% & 
Berl.⸗Pamb. 1. u. do. do. vivr. St. 5% 102,20 © 
3. Emiſſton 4% 103,80 6 Gr. Ruſſ. Eiſend. g. 30 —,— 
Brl.⸗Pd.⸗ gd. AC4d% —.— Jelez⸗Crel gar. 5900 —.— 
Berl.⸗Stett. 4% 103,806 | Zelez⸗Woroheſch a. 5% 100, 20 @ 
Brel.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
Freib. 49% 103,80 b Dombr.. gar. 4½% 96,10 G 
Cöln⸗tind. 4. Cm. 4% 103, % & | Kozlow⸗Woroneſch 
do. 6, Em. 4% 103,80 0 gar. 5096 100,20 G 
Magd.⸗Halbſt. 75 4% 109, | Kursk-Charkow g. 5% —.— 
de. veipzig Lit. A. 4% 103, 80 b do. Ghark.⸗Aſow 
do. Lit.B.4% 108,30 ] Solig . - 3 
Oberſchleſ. Lit. B. 51 2% — : | Kuratesiiw gar, 4% 89,758 
dv. It. b. 4% 108,806 Leſowe- Sewäſtep. 5% 4.60 b 
do. Sil v. 1879 4½% 104, % & | Mosco-Rjäjan 4% 92% 8 
Saalbahn 8¹ —— do, Smolensk. g. 5% 99,00 5 
Gal. att. ebw. 9.42% * Orel⸗Griaſy 
Gotthard b. 4. Ser. 5% —.— (Oblig.) . . 5% 9700 5 
do. cenv. 4% 106,20 B Niaſau⸗Kozlow g. 4% 8975 00 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ Rlaſcht⸗Morezansk f 
bahn . . 4% 81,00 G gar. 5% 9,06 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nybinsk⸗Bologyebgoe 91,755 
kammergut 4% 101,305 Schuja⸗Jvanowo L 
Ds: Franz⸗ Stb. REN, seh Cine. 99,599 
alte gar, 30 0 uſſ. . 
Oeſt. Franz⸗ Stb. bahn gar. . 49% 90508 
1874 gar. 30% 82, 75G e 72608 
Deft.cigan ie sarıhuıte * 
5 5 3% 81,10 G peel. . . 5% 100,20 8 
108,66 8 Warſchan⸗Wien 
2. Cunſſion . 5% 101.25 b 
Wladitawkas gar. 4% 88 90 5 


Zarskoe⸗Sels 5% 87.25 0 
Nortberuaciſtcll. 6% 110 100 
tegen N 


(Lomb.) . 3% 61,20 5 


Ungariſche Oſib. 


— 


Breſt⸗Grajewo 5% 
Hupotheken⸗Certiſicate. 


Diſch. Grund⸗ Pfd. r B. Sr unf bz. 

3. abg... 3101,75 le 115). . 4% 118,25 G 

rn a = do. 8 101,40 @ 
4. abg... 81%101,25@ | Pr. Ceutrb. . 

8 N (3. 110). . 5% 110,10 G 
„bg 


8½%% 98,25 bc do. do. (Tz. 110) 449 140, & 
5 do. do. rz. EAN, me — 
103,06 bh do. do. 20 100% 
8 do. do. Com. Ob. % 10%, % © 
Pr. vop.⸗A. B. 1. „ 


. 100 50 . 
Ar 55e. d. 15.1 1005% 111,00 8 
bo, do. div. S a 


tb. Grund ſch.⸗ 
Neal⸗— blig. 4% 
e \ 
Me 111, 
do. do. do. 4% een 
do. do. conv. 1% 102008 
und. Hyp. Pd. „ div. Ser. 
air 1000 „ 4 104, % 0 (Az. 100% . 155 163,00 b 
do. bo, do. 3½ 99,30 dc do. do. is 129% 100, 00 8.2 
bonum pp. B., do, ue 4 


. 1207 0 00 b CertiſiCe 
8 u. Pig 3 do. do. do. 4% 108,30 8% 
(3. 110% .. 5% 99,00 0 dihein, Hypotſ % . 
Pon. 2. (rf. 140% 4% 90,0 h Pfdbör. (tb. 20) 490 . 


omm. 1. (rz. 100% % 88,9% b | Stett. Mat. Hyp.⸗ 2 

Pr. B. Cr. untund o. Cr. W. 5% 70 
(rz. 1100 . . 5% 112,10 G ] do. do. (13.1100 4% 107, 

do. Ser. 9. 5. 6. do. do. rz. 1100 4% 104.10 0 
(rz. 1000 . „ 5% 108 25 0 do. do. (18. 100% 4% 10% 9 


Bank-Papiere. N 
Div. p. 188% 
| Disch. Geusſſeuſch. 2, 197,75 bh 
Disc. Command. 12 232.30 0 
do. Pantelsgeſ. 10 184,906 Dresrner Bauk 9 150, DET) 
do. Prod.⸗dl. 5 294,00 9 Varionalbaut 9 146,0 
Brest. Diec.⸗Vauk | Pomm. Dyp. conv. 4 —.— 


Div. p. 1888 
Bk. f. Spr.-Urd. P. 3% 79,25 © 
Berliuersaſſruver. 5½ 129,25 b 


Darmiſtädter Bank 9 160,50 6 | Fr, Leut. Vod. 2½ 197 10 0 
171,50 be üleipanamd 5, 102,90 b 


Juduſtrie-Papiere. 


122,50 bPœo Magd. Gas- Gef, 4½ 95,255 
do . Kere 6 9 
5 | Gruſjeuwerke 12 207,00 60 
= lieiche 18 
=. Hartmann 8 176.40 b 
5Femm con. 8 118,75 b 
8 hwartzkopf 19˙ 29% 5 
J St. Bulc. L. B. 6 168,50 ö 
Sudenburger 16 301,78 0 
Nähnm. Frist. Mos. — —.— 
Nordd. Yloyb 4 182.90 5 
Tppeln. Lem.⸗F. 4 128,70 b 
Po. Spritfabrit 9½ —.— 
159,25 dc Schleſ. Cement 18), 195,00 86 
| Siem. Glas⸗Ind. 11 100, 1% 5@ 
1 5 — St.⸗B. Cementf. 15 1 
auer Was 78.50 HB) Stobw. ramp. cv. — 67,50 
Nobel Bon. Truſt 8 166,750 | Stralj,Spieltart, 0 188% 5 
G- F. Harb. uten 16% 27e Gr. Pferdeb.⸗G. 12 260,00 b 
kal. Jucker. 623 112,00 b Carler. Pfeideb. — ee 
Köblm. Stärkez. 12½ Stett. Pferdeb. 2 71.00 & 
Krauiſta 8 *. N. St. Daupf.⸗C. 12 153,20 60 
Löwe u. Co. 15 


Adler Brauerei 


Ahrens do. 
nd — 


Bod do. 
Bolle do. 


— 


5 
5 
6 
Landre do. 0 
Tivoli do. 4 
Bredow. Zuckerf. 7 
= Peinrichsgall 6 
E ‚Neopeiospall 4 
8 [Drauienvurg 4 
er 5 
8 

9 


Schering 18 


— Unia 1 10 
Cröllw. Papier, 
Danz. Oelmüble > 


186,50 G 
375,10 b 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius B 1 2 0 kor w. 4 141,00 
80 zeln eng, 6 21280 hb, Harlort Berg 775 288128 

ochum. Bgw. Aa. — 75008 Hibernia 70 nl; 

do. Gubſiſab. 9 216756 Nö u. Laurah. 6 16400 69 
Bonifacius 3 134,25 b Leuiſe Fieſvau 84, 126,25 60 
Voruſſia Vergw. 4 7. 10 % N seit, 12 2247500 
Donnersmardkh. 4 740% | eſiſche 57½ 109,90 5 
Dortulunder St.- Stolberg. Zink⸗H. 2a 17,0 b 

Pr. L. A. 6 109,506 do, do. St.⸗Pr. 7½ 44 90 5 
Gelſenkirchener 6 171, 90 b 


Verſicherungs - Geſellſchaften. 


i 0 ia 4 3 
Aachen⸗Münch. 420 1041,00 G j Germania * 
Berliner euer. 150 3400,00 5. Mags. ea 225 —— ; 
do, Lb. U. W. T. 120 1880,00 G ade. Wide, 46 7188,00 80 
do. Leben 1178 —.— Bet Leben 97,5 790,00 8 
olenia, Jeuerv. 39 — — Providentia 40 —.— 
Centers J. 2 200% 0 | Thuringia 200 4950,00 G 


—.— 
„ 


Eiberſeld. F. 270 ä 
— . r 
Banf-Disiont, 


Neibsbent 4, Lombard 5% 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
21. Septbr. 


| 
| 
am 8 Tage 0 
N 2 Monat at 2% 
Belg. Plätze 8 Tage 5 
D 2 
London 8 Tage 
do. 3 Monat 


108,80 B 
168,15 b 
80,9 b 
80,60 b 
20,446 b 
20,25 b 
81.5 b 
%% bd 
170,45 5 
169,60 0 
sb 
79,06 b 
211,00 b 
208,50 b 
211,50 6 


Bi a 


Gold- und Papiergeld. 


Ducaten per Stüc —.— Engl. Bautuoten 20,105 6 
Biene 20,40 a Kam Vantnoten 51,18 b 
20 Franes zer Stück 16,26 b eſterr. Banknoten 110,6 b 
Dollars 41625 0 Null, Noten 219,70 5 


% 10a 26 


A 


(| nn. re — 


— 


R e u, * er. u a Sa a he 
„) ⅛ nein ne 


42 * e 0 


beſaß er nicht, er konnte eben leſen, ſchreiben aun 
rechnen, aber er hatte ein geſundes Urtheil, und 
er war außerdem ſehr zum Mißtrauen geneigt 


Aus höheren Negionen. 
Noman von Adolf Streckfuß. 


38) 


„Ich befand mich auf einer Reife im Weſten,“ ihn zn betrügen. 


übe der Profe ſſor fort, „ein Unwetter überraschte . Daß ein feidier Mann ein Spivitift fein köme, 
mich und zwaug mich, ein Oldach zu fuchen; hätte ich für unmöglich gehalten, und ich war 
lücklicherrzeiſe wußte ich, daß in nicht zu großer daver nicht wenig erſtaunt, als Mr. Wood ſich 
— etwas abſeits vom Wege, die Farm eines mit der ihm eigenen Offenherzigkeit recht miß⸗ 
alten Amerikaners lag. Ich kannte den Mann billigend über meinen Auſſatz ausſprach und 
ſeit vielen Jahren und durfte ſicher ſein, von ihm hierdurch verrieth, daß er ſelbſt zu den gläubigſten 
gastfreundlich aufgenommen zu werden. Ich hatte Spiritiſten gehöre. Rt 
mich nicht getäuſcht: Mr. Wood empſing mich . „Sie glauben da ein wunderbar geſcheidtes 
mit der einfachen, ruhigen Freundlichkeit, mit Werk geliefert zu haben, Mr. Moudberger,” je 
weicher der echte Farmer einen Gaſt aufnimmt, ungefähr ſprach Mr. Wood, „aber was Sie ge: 
ohne viel Worte zu machen Mein Pferd wurde ſchrieben haben, mag recht gelehrt ſein, wahr iſt 
Au den Stall geführt, ich ſelbſt nahm den behag⸗ es nicht. Sehen Sie da meine Söhne und 
ichen Platz am Herd ein, um den bald die zahl⸗ Töchter an, gelernt haben Alle nicht viel, aber 
zeiche Familie meines Gaſtfreundes ſich ſammelte, ſelbſt die Kleinſte da wird Ihnen ſagen, daß 
zeun der ſtrömende Platzregen machte jede fernere Sie ein verwünſcht unſinniges Zeug zuſammen⸗ 
Arbeit im Freien unmöglich. Es war eine geſchrieben haben. Beweiſen Sie denen mit den 
zrächtige Schaar kräftiger Burſchen und Mädchen, gelehrteſten Worten, daß der Platzregen draußen 
zie bier um ein ſtattliches Elterupaar vereint nicht naß macht, fie glauben es Ihnen doch nicht, 
war, drei erwachſene Sohne und vier Töchter, und ebenſowenig glauben ſie Ihnen, daß ein 
die Jüngſte ein liebliches Kind von vielleicht hölzerner Tiſch ſich nur bewegen kann, wenn er 
vierzehn Jahren. geſchoben oder gedreht, oder durch eine andere 

Wir kamen bald in eine lebhafte Unterhaltung, Menſchenkraft bewegt wird, mögen Sie es auch 
and dieſe erhielt für mich ein beſonderes Jutereſſe, durch die gelehrteſte Abhandlung, die wir nicht 
als Mr. Wood das Geſpräch auf den Auſſatz verſtehen, beweiſen. Wir Alle haben es ja 
lenkte, den ich gegen das Spiritiſtenunweſen ge hundert Mal ſelbſt geſehen, daß der alte Tiſch 
chrieben hatte. Er hatte ihn in engliſcher Ueber⸗ dort hinter Ihnen in der Stube herumgetanzt 
eig, denn er verſtand kein Deulſch, in einer iſt! Was ich mit meinen eigenen Augen ſehe 
der vielen Zeitungen geleſen, die ihn, theils um und mit meinen eigenen Ohren böre, das glaube 
ihn zu widerlegen, theils um ihn im Kampf ich, und wenn es zehn Profeſſoren ſchwören, es 
gegen den Spiritismus zu gebrauchen, nach⸗ ſei unmöglich und gegen die Geſetze der Wiſſen⸗ 
gedruckt hatten. ſchaft. Der alte Tiſch aber hat oft genug geklopft, 

Ich kannte, wie * ſchon ſagte, Mr. Wood und mancher Geiſt hat durch ihn zu mir ge⸗ 
ſeit vielen Jahren. Er war mir ſtets als ein ſprochen, und nicht nur zu mir, ſondern auch zu 
überaus ruhiger, klardenkender, nüchterner, jedes meiner Frau, meinen Kindern und zu den Nach⸗ 
phautaſtiſchen Zuges entbebrender Mann er⸗ barn, wenn jie Meilen weit her zu mir gekommen 
ſchienen, ein echter amerikaniſcher Farmer, der ſind, um ſich Raths zu erholen. Wenn Ellen da 
vortrefflich zu rechnen und feinen Vortheil zu mit am Tiſche ſitzt. — er zeigte auf die reizende 
wahren verſtand, dabei aber revlich und zuper⸗ vier ehnjahrige Kleine — „daun bewegt ſich der 
läſſig war. Auf fein Wort konnte mau unbedingt Tiſch, dann klopft er, dann kommen die Geiſter 
bauen, er ſprach nie eine Unwahrheit: Bildung und ſerechen durch ihn, daron ſollen Sie ſich 


Pädagogium #strau b. Filehne, 


Nachdem in Folge einer am 20. und 21. August 
bestandenen Prüfung 22 Zöglinge mit dum Zeug- 
nisse zum einj. Dienst entlassn worden sind — 
werden neue Meldungen, am liebsten für untere 
Klassen, entgegengenummen. Fir ältere Zöglivge 
sind Spezial-Lehrkurse zur schnelle en Förderw:g 
eingerichtet. Prospekte, Rı fer, u. Schülerverz. gratis, 


. 2 ee 
Termine vom 23. bis 28. September. 
In Subhaſtationsſachen 
23. September. 
ſchen Erben geh., in Maſſow bel. Grundſtück. 
24. September. A.⸗G. Greffenberg. Das dem 
Tiſchlermeiſter C. L Behnke geh., in Greifenberg bel. 
Grundſtück. — A.⸗G. Kammin. Das dem Müller 
Franz Bachmann geh., zu Staewen bel Grundſtück. 
= & In Koukursſachen. 
September. A.⸗G. Stettin. fungstermin: 
Nachlaß des v b. K. „Hofrichter hierſelbſt. 
24 — ae Heinr. Hofrichter biericihft 


Gesenius'sche 


Höhere Mädchenſchule, 


Noßmarktſtr. 8. 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 10. Okt 


11 bis 1 Uhr entgegen. 


Louise Lohmeyer. 
Vorſteherin 


ſchein ſind vorzuzeigen. 
Schulverſäumniß beſtraft. Bergin. 


Klavier⸗ Unterricht 


Spiegel- und Bilberrahmen sabıik 8 ert Marg. Bocck ger. Muftfl Böligerftv. 82, II. 


elbſt. 
0 25. September. A.-G. Ueckermünde. Vergleichs⸗ 
termin: Buchbinder Fr. Wagner daſelbſt. — A.⸗G. 


Die Verlooſung 
Lauenburg. : Gutspächter Karl Wuüſten⸗ 


ngstermin - - -3I N 
berg zu Felſtow. — A.⸗G. Lauenburg. Schlußtermin: des Peter Paul Parochial Vereins 
Kaufmann Abraham Kirſch daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. findet Mittwoch, den 25. September, Nachmittags 2 Uhr, 
Erfter Termin. Backermeiſer Fran Sels bafelbft, — In ber bie ung duch Barben bon nen 7 7 
A. F 5 — in. Ka Karl thätern, die uns duſch Darbietung von Gewinngeßen⸗ 
1 5 e a. T. Schlußtermin. Kaufmann 3 i e haben cher dt ren 
"a j | Dani. Annahme der Gaben und 


huntern herzlichſten 


27. September. A.⸗G. Stett gleichstermin: 


Sele 3. E. Gran bohellaßte — ch Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein. 
Stadtucrordneten-Perſammiung. Tiener- Unterricht Unterricht 


{ tei Si N 7 2 
1 S er u. * erth. Auf. u. Vorgeſchr Rob. Mader, Artillevieftr. 4, II, 
| Schule zu Unter⸗Bredow 


Dr. Scharlau. ö 
Eiſenbahu⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. N: der Kinder, welche das 6. Lebeus⸗ 
von 10,600 Stück Bremsknüppeln von jah ben eg dee haben, oder bis zum 31. De⸗ 


— nzel, Hauptlehrer. 


gen ſind 
0,30 % und Beſtellgeld auch 


it den 14. Se 


Abaigliches kunft koſteutos durch die Direktion der Schule. 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
Minna. Bla. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—6 Uhr halbſtündlich. 


mittags von 2—7 Uhr halbſtündlich. 
7 Uhr letzte Fahrt. 2 10 
Fahrpreis 25 , Kinder 10 9. 


PR, 


C. Koehn. 


13851. ERTL 
Kgl. Preuss. Lotterie. 
Hauptgewinn 600,000 M. 


Ziehung I. Kl. 1. u. 2. Oktober er. An⸗ 


theilloſe 1; M. 7, 7 M. 3,50, 1 7ä M. 1.75, 
½% M. 1.— empfiehlt 


D Lewin, Berlin C., 


Stettin, den 10. September 1889. 
Von Montag, den 23. September er ab: 

Nemitz gegenüber dem ſtädtiſchen Kirchhofe belegen ee rr 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf: 

aß: riedeusbur f 

1. die 3 Meiſtbietenden eine Bietungs⸗Kantion von ® 8 
eingeſehen werden können. 

Diefeni ; 8 ; i 
Jahre 1009 Einwohner des Amtsbezirks, welche im 
treffenden Bewerbetrelbenden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 

Bredow, den 19. September 1889 

16, Spandauerhrücke 16, 
5 ö Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
werden angenommen 


Verpachtung von Ackerland am | 
Letzte Tour von Stettin 7½ Uhr Abends. 
Wege nach Nemitz. Letzte Tour von Gotzlow 7 ½ Uhr Abends. 
Ackerfläche zur Größe von 5 Hektar 11 Ar, ſoll vom Jeden Sonntag:: 
1. April 1890 bie dahin 1896 Öffentlich meistbietend NN Verguägnagsfahrten 
| nac) 
Donnerſtag, den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 7 
in unserem Stungsianfe, Rathaus Zimmer 44, Ter⸗ Podeſuch (Podejucher Waldhalle), 
50 % im Termin zu beſtellen haben und 
2. die Verpachtungs⸗ Bedingungen vom 20. d. Mts 
Der Magiſtrat, 
Oekonomie⸗Deputation. 
90 das Wandergewerbe betreiben wollen, | ERS 
tober hietinit aufgefordert, daſſelbe bis zum 15. Ot. 
1800 v Erkanträge bis zum Beginn des Jahres 
er A 
Bekanntmachung. 
Einlagen von 1 bis 5000. lanmüßige Gewinn ⸗Auszahlung. 
— mt 3 % verziuſt. Kaſſenſtunden an den Wochen⸗ — a 


Die der Stadt gehörige, nördlich des Weges nach J. E. Braeunlich. C. Feuerioh. 
verpachtet werden. ! 
min an, zu welchem wir mit dem Bemerken einladen, nächſter Weg zur Pulvermühle Töpffer's Grotte 
ab in unſerem Bureau während der Dienſtſtunden 
Bekanntmachung. 
bei mir anzumelden, andernfalls die be⸗ 
edigung gelangen. 
Grabower Stadi-Cparkaffe, Münzſtr. 13. 
. Prospekte gratis. 
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags. 1 


Tas Kuratorium der Grabower Muktion. 
Stadt⸗Sparkaſſe. Dienſtag, den 24. September, Vormittags 10 Uhr, 


— — — 


Pferde-Verkauf, 


Am Esinatend, den 5. Oktober er., 
Mittags 12 Uhr, fe len auf unſerem 
Devot in Wiſtend— Stettin, "Balken, 
walderſtraße Nr. 57, 7 Pferde öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Stettin, im September 1889 


werde ich 


58 Kiſten Meſſinaer Zitronen 
Pachthof IT, unter Herrn Rogge lagernd, für Rech 
nung, den es angcht, öffentlich meiſtbietend gegen Baar 
verkaufen. 


Wan, Seh wendy. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein größeres Grundſtück von 250 Morgen Areal, 
darunter 120 Morgen Acker, größtentheils Weizenboden, 
80 Morgen gute zweiſchnittige Wieſen, 40 Morgen 
Weide, Torfmoor und Holzung, unmittelbar an der 
Chauſſee gelegen und kaum ½ Meile von der Kreis⸗ 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſcaſt. eee ae eee 


Ene Schülerin findet in einer Beamten⸗ Familie, mit lebendem und todtem Inventar wegen Erbſchafts⸗ 
beſteh. aus einer Tochter, w. d. höh. Miche Schul regulirung vreiswerth zu verkaufen. Nähere Auskunft 
beſucht, gute Aufnahme. Penſton 25 % monatlich. hierüber ertheilt Sattlermeiſter C. Steingräber, 


Stettin, Philippſtr. 80, 3 Tr. rechts. Stolp i. Pomm. 


5— 


und vorſichtig, To daß es gewiß ſchwer fein mußte, läſterung erſcheint.“ 
J 


8 fadtſchule zu Grabow a. O. 


Auch. Maſſon Das den Züge.] Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 
bis zum 31. Dezember d. J. das 6. Lebensjahr errei⸗ 
en, findet am Freitag, den 27. d Mts, von Morgens 
Uhr ab im neuen Schulhauſe ſtatt. Tauf⸗ und Impf⸗ 


Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung wird wie 


Verlauf der . am Montag in der Abend halle. 


Bangewerkfihnle Hörter g. Wes r. 


Semeſterbeginn 2. November. Programme und Aus⸗ 


DI Stettin - Colzlow. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


Von Podejuch: 10%, und 12 Uhr Vormittaas, Nach | 


ſelbſt überzeugen, Sie werden dann nicht wieder der großen Raumes fand, wurden Schemel] Menſchen ohne Bildung hatten es vermocht, mich 


ie Ihren Anfrat, der mir faſt wie eine Gottes⸗Töchter und 
E herum, während Mr. Wood und Miſtreß Wood 
ch ſollte, das ging aus ſeinen Worten hervor, am Herde ſitzen blieben. Wir legten unſere 
Zeuge einer der wahnfinnigen albernen Tiſch⸗ Hände leicht auf den Tiſch und bildeten die 
rückſceuen fein; hier, mitten im Urwald ſollte ] ſogenannte Kette. A ER g 
ich gezwungen werden, meinen Grundſätzen ent-] Einige Minuten vergingen, der Tiſch blieb 
gegen mich herzugeben zu dem lächerlichen Spiel! regungslos. Natürlich, ich beobachtete ja mit 
Ich weigerte mich, dafür ſchaute mich der älteſte ſcharſem Auge alle Häude — ſie bewegten ſich 
Sohn, ein ſchöner, junger Mann von vielleicht nicht und berührten kaum den Tiſch, ſo daß es 
fünfundzwanzig Jahren mit finſter drohenden unmöglich war, ihn zu ſchieben; dazu wäre 
Blicken an. „Wer den Muth hat, einen Mann wohl eine recht bedeutende Kraft nothwendig 
wie Richter Edmonds öffentlich zu verhöhnen, geweſen, denn er war ein altes, ſchweres, aus 
weil der Richter die Wahrheit bekennt, obgleich maſſiven Brettern zuſammengefügtes, auf vier 
ſie Ihrer Wiſſenſchaft widerſpricht, ſollte auch plumpen Beinen ſtehendes Stück Möbel, wie 
den Muth haben, der Wahrheit ins Geſicht zu man es in Farmerhäuſern gewöhlich zu finden 
ſchauen, welche ihm beweiſen wird, daß ſeine pflegt. SE s x 
Wiſſenſchaft eitel Lug und Trug iſt. Der Tiſch] Es vergingen noch einige Minuten, der Tiſch 
dort ſoll es Ihnen beweiſen, daß er läuft, daß blieb unbeweglich, ſchon triumphirte ich, da 
er ſich aufbäumt, daß er ſich dreht, daß er klopft, plötzlich fühlte ich ein ſonderbares Zittern in 
ohne daß eine Menſchenhand ihn bewegt, oder der Tiſchplatte und zugleich war es mir, als 
Sie müſſen beweiſen, daß es nicht wabr it!" zuckte ein elektriſcher Funke durch meinen Körper, 
Er blickte mich mit jo drohend herausfordernder das Zittern wurde ſtärker, der Tiſch fing an 
Miene an, daß ich es nicht für gerathen hielt, ſich zu bewegen. Mein Auge flog von Hand zu 
ihm zu widerſprechen. Was lag auch daran, Hand, ſämmtliche Hände berührten die Tiſch⸗ 
wenn ich hier einmal einem Tiſchrücken⸗Expe⸗ 
riment beiwohute? Hier hatte ich nicht zu Des 
ſorgen, von einem raffinirten Betrüger und 
kunſtreichen Gaukler, dadurch, daß ich ſelbſt be⸗ 0 eu, 
trogen wurde, zum Werkzeug für ſeine Pläne irgend einer äußeren Berührung war. Und 
gemacht zu werden. Daß der Tiſch ſich bewegen doch bewegte ſich der Tiſch, er hob ſich und 
würde, wenn die derben Hinterwäldler die nervigen ſeukte ſich, er hob ſich wieder und ſenkte ſich 
Fäuſte auf ihn legten, war vorauszuſehen, aber] wieder, dann fing er an, ſich um feine eigene 
es mußte mir leicht werden, zu beweiſen, daß ſie Axe zu drehen, erſt langſam, dann ſchneller 
ihn ſchoben. Ich willigte ein, mich überzeugen und immer ſchueller und immer ſchueller, jo daß 
zu laſſen, aber ich erklärte zugleich, daß ich es wir, um ihm zu folgen, gezwungen waren, die 
nur dann thun würde, wenn es mir geſtattet] Schemel zurückzuwerſen. So drehte er ſich im 
werde, jedes Mittel anzuwenden, um mich zu ſchnellſten Tempo, bis Ellen, die kleine Vier⸗ 
überzeugen, daß wirklich nicht Menſchenkraft zehnjährige „halt“ rief, dann ſtand er plötzlich 


ſolch' gelehrtes falſches Zeug in die Welt ſchicken, geſtellt. 
k 


aber auch dies war nicht der Fall, ich konnte 


verlangte, Wir verließen unſere Plätze am Herd, Auedruck von Spott und Triumph, der mich faſt 


um den ſchweren alten Tiſch, der in der Mitte zur Mirth brachte. Dieſe einfachen Bauern. 


| Schweizerische 
|Unfaliversicherungs- Aktiengesellschaft 


. 4 95 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von in Tv im terih SET. 


Aktien⸗Kapital Frs. 5, 00,000. — Einbezahltes Kapital Frs 1,000,000. 
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: Ä Ba 
. Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen 
Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 8 | 
. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchränkt auf die Fah 1 oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. 
Kater bene Nerſicherung des Landaufenthaltes in außerenropäiſchen 
Ländern. 8 
Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Infektionskrankheiten (mit oder ohne 
Prämien⸗ Rückgewähr). 
5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 
6. Haftpflicht Verſicherungen aller Art 
Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 3791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaßen⸗ 


ee» 


— 


fälle die Summe von Frs. 13,401, 285,30 Cts. = 
Proſpekte find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General-Bevollmädjtigten 


für Preuſſen Herrn Ed. Fischer in Berlin 8 W., alte Jakobſtraße 172, und dem General⸗Agenten 
Herren Er. Pitzschky & Co. in Stettin, 5 j 


Adolf Wilbrandt Ei 


bat ſich nach viel Jahre langer Pauſe auf's Neue der Romandichtung zugewendet. Er hat einen 
nenen großen Roman vohendet, den er 2 


„Adam's Höhne“ | 


betitelt. „Adam's Söhne“ — der Dichter ſchildert ihr Kämpfen und Ringen in der modernen, wider⸗ 
pruchsreichen Welt. Der Kampf, den fanatiſche Weltoerbeſſerer gegen die Geſellſchaft führen, verwebt 
fi, in der Schilderung eben dieſer Geſellſchaft mit all' ihren Lcht⸗ und Schattenſeiten. Dem hohlen 
Streberthum und den von ſtarrem Egoismus beſeelten Genußmenſchen iſt eine Zahl ſtarker, groß ange⸗ 
legter Naturen entgegengefteilt, Männer von altem Schrot und Korn mit reinem Schild, Frauen mit 
edler Begeiſterung für das Schöne, Menſchen, nicht ohne Fehl, aber mit dem Glauben an die Ideale. 
Die Reſultate einer reichen Gedankenarbeit ſind in dieſem Werke niedergelegt, das neben feinen hohen 
dichteriſchen Schönheiten und feinen feſſelnden, allgemein intereſſanten Inhalt, der zum Schluß in den 
Geſchehniſſen der jüngſten Zeit ausklingt, auch einen neuen Beweis für Wilbrandt's oft gerühmtes 
Können auf dem Gebiete yſychologiſcher Malerei darſtellt. Dieſen hochbedentenden Roman hat der Dichter 
zum alleinigen Abdruck für ganz Deutſchland dem 


Berliner Tageblall 


Durch ſeinen reichhaltigen, gediegenen Inhalt ſowie durch raſcheſte und zuverläſſige Bericht⸗ 
erſtattung hat ſich das „Berliner Tageblatt“ die beſondere Gunſt der 
gebildeten Geſellſchaftskreiſe 


erworben. In Folge ſeines ausgedehnten Leſerkreiſes in Deutſchland und im Auslande iſt das 
„Berliner Tageblatt“ die i 


verbreitetſte große deutſche Zeitung 


geworden; das „Berliner Tageblatt“ eutſpricht aber auch allen Anforderungen, welche man an eine 
ſolche zu ſtellen berechtigt iſt, in vollem Mauße. 


Werthvolle Original⸗ Feuilletons 
bringt das „Berliner Tageblatt“ regelmäßig von gedienenen Fachautoritäten auf allen Hauptgebieten, 


als Lilteratur, Kunſt. Aſtronomie, Chemie, Technologie und Medizin. Ferner veröffentlicht 
das ‚Berliner Tagebltt“ über die wichtigen Bühnen⸗Aufführungen in Berlin 


Theater- Feuilletons von Dr. Paul Lindau. 


Man abounirt auf das täglich 2 mal in einer Abend» und Morgenausgabe erſch inende 
„Berliner Tageblatt und Handelszeftung nebſt ſeinen 4 Separat⸗Beiblättern „Ulk“, „Deutſche 
Leſehalle . „Zeitgeiſt“, Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus wirthſchaft bei 
allen Poſtauſtalten des Deutſchen Reiches für alle 5 Blätter zuſammen für 5 % 25 & viertel⸗ 
jährlich. r Probe⸗Nummern gratis und franco. a 


. Fe 


© 
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empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern > 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


AAAAA 


Bollmagen in Halbleder zu 2,50 , Porst in Halbleder zu 2,50 , > 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 „46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 . 
deal. in Goldſchnitt zu 3 46, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ > 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit vergol- band zu 3,50 „46, * 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, — 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A * 


4 Ak und 4.50 Ab 

in Chagrin zu 5 A, 6 Ab und 7 Ab 

eleganteſte Luxusbände in Saffian und 5 ? > 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 4 in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 46, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 

in Sammet mit reichen Beſchlägen in] Bibeln in großer Auswahl. 

den neueſten Muſtern bis zu 15 % 

5 Als Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


I. Grassmann. 
< Schulzenſtraße 9. Kirchplatz u. > 


desgl. 
desgl. 


Militaͤrgeſangbücher 


desgl. 
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Wir alle, die drei Söhne, die vier in ſchlaueſter er 
ich, fetten uns um den Tiſch mit einer unbegreiflichen 


platte kaum; ich beugte mich wieder, vi leicht Mondberger,“ fuhr 
brachten die Füße die Tiſchfüße in Bewegung, ſich ſelbſt überzeugen, 


es deutlich ſehen, daß jeder Tiſchfuß frei von der Geiſterwelt. 


iſt für den billigen Preis von 4000 % zu verkaufen 
2 Paul Wicklein, 
Dresden, Neumarkt 14. 
I * 1 a 
| übergeben, das jonit feinen Leſern auf's Neue eine werthvolle und glänzende Gabe zu bieten vermag. 100 A | 


Weiſe zu betrügen. Sie hatten 
Geſchicklichkeit den 
ſchweren Tiſch bewegt, ohne daß es mir möglich 
geweſen wäre, die Mittel zu entdecken, welche ſie 
angewendet hatten. 

Verwirrt, beſchämt ſtand ich vor dem alten 
Farmer. Ich durfte nicht jagen, was ich dachte, 
ohne ihn tödtlich zu beleidigen, hätte ich doch 
ſeine Kinder des raffinirten Betruges anſchuldigen 
müſſen, ohne es beweiſen zu können 

Er las in meiner Seele, was ich dachte, aber 
er zürnte mir deshalb nicht. „Sie ſind noch 
immer nicht überzeugt, Mr. Mondberger, aber 
Sie werden überzeugt werden. Ich ahne es, 
daß mein geringes Haus auserlefen iſt, aus 
Ihnen einen Gläubigen zu machen. Nicht ein 
Zufall, ſondern ein höherer Fingerzeig iſt es, 
der ſie durch das fürchterliche Wetter in mein 
Haus trieb.“ 

Wie zur Bekräftigung ſeiner Worte zuckte ein 
Blitzſtrahl blendend nieder und ein praſſelnder 
Donner folgte ihm in demſelben Augenblicke. 
Der Regen ſtürzte in Strömen vom Himmel und 
ſchlug, vom Sturm gepeiſcht gegen die Fenſter. 

„Sie ſollen noch mehr ſehen und hören, Mr. 
Mr. Wood fort, „Sie ſollen 
daß dieſer elende Tiſch 
zum Dolmetſcher werden kann zwiſchen uns und 
a Nehmen Sie Ihren Platz wieder 
ein, Mr. Mondberger, hole das Alphabet, Ned, 
Papier und Bleiſtifte Ellen wird den Stift 
führen, Fanny die Buchſtaben aufſchreiben, fie 
ſchreibt am beſten und ſchnellſten.“ 

Der älteſte Sohn holte aus einem alten 
Schranke die verlangten Requiſiten. Das Alphabet 
beſtand aus einem beſchmutzten, offenbar ſchon 
viel gebrauchten Bogen Papier, auf welchem der 


Reihe nach die Buchſtaden des Alphabets ge⸗ 


ſchrieben waren. Der Bogen wurde vor Ellen 


den Tiſch bewege, wenn er ſich überhaupt regungslos ſtill. auf den Tiſch gelegt, ihre Schweſter Fanny 
bewege. x „Nun 2“ fragte Mr. Wood. nahm einen anderen Bogen Papier und machte 
Bereitwillig wurde mir zugeſtanden, was ich! Es lag in dem einen Wort der Frage ein ſich zum Schreiben bereit. 


1 


ortſetzung folgt.) 


Berlin, Chorinerstr. 45, a. Oderberger. 
Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina Im 
letzten Halbiahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fäͤhnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht. Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hoftreſſen, Profeſſoren, 
Examinatoren . N 
Mein Bureau und meine Wohnung 
habe ich ng 

. », 

Eliſabethſtraße 59, 

1 Treppe, nahe am Platz vor dem 
Berliner Thor, verlegt. 


Juſtizrath Bohm. 
Mein Bıreau befindet ſich jetzt 

Sellhausbollwerk Nr. 3. 
Weltzer. Rechtsanwalt. 


Am Donnerſtag, den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr 
ſoll im Deutſchen Hauſe in Zinnowitz der weſtliche 
Theil der den Zinnowitzer Intereſſauten von der Königl. 
Negierung zuerlaunte Theil der Störlache öffentlich 
meiſtbietend verpachtet event. verkauft werden. Bedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Wilhelm Schenz. 


Mein flottes feines 


Zigarren⸗Geſchäft 


Eine gut renommirte und rentable Eiſen⸗, Kurz⸗ 
waaren und Werlzeughandlung nebst Werkſtatt, 
in beſter Geſchäftslage einer mitteldeutſchen Reſidenz⸗ 
ſtadt von 30,000 Ew., wird hiermit zum Verkauf 
angeboten. 

Das Wohn⸗ und Geſchäftshaus iſt vor ca. 15 Jahren 
nen erbaut, der Verkaufsladen neu und zeitgemäß ein- 
gerichtet. Der jetzige Beſitzer betreibt das Geſchäft mit 
beſtem Erfolge ſeit ca. 40 Jahren und beabſichtigt ſich 
zur Ruhe zu ſetzen. 

Briefe unter V. 5636 befördert Rudolf 
Mosse, Leipzig. 

— * * * 
Familien⸗Machrichten. 

Geburten: Ein Sohn: He 
ſtettin). — Herrn G. Runde (Barth). — Eine 
Tochter: Herrn Adolph Taolke (taſtein). — Herrn 
Hollatz (Neuſtettin). ' 

Verlobungen: Frl. Clotilde von Lindegulſt mit 
Herrn Dr. Ludwig Pernice (Stendal“. 

Sterbefälle: Fran Wilhelmine Ehrhardt geb. Bauer 

(Swinemünde). 


Herrn Lüdecke (Neu⸗ 


— — 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
oo SGroßtes Sargmagazin Stettins, eo 
6 3 Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, U 


von 


A. Fleiss, Fihenkommifer, 


empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begrübniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 % an. NB. Sämtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkftätten angefertigt 


>| Pränumeretions- 


| Einladung. 


‚Wiener Alhensine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


„% he L 0 3 
1 3 * 42 2 1 
Oesterreichischer Lo) 

erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 
iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung betrügt 


blos 2 Mz. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 

Man abonnirt bei allen Zeitunas⸗Verſch eißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 

Wien I., Schulerſtraße 14. 

Probe⸗Exemplare gratis und franko. 


9 A 
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Dienstag, den 24. September, 


unwiderruflich Ziehung der Schneidemühler Pferdemarkt- 


2 Lotterie. 


su Wnnptgewinne i. W. von 10.000, 4000, 3000 Mark ete. Loose hierzu à 1 M. 


(11 Loose 10 M.) empfiehlt das Generaldebit von Fr. Jooss Heilbronn 2. N. Für Po to d List 
25 Pf. beilügen.) Auch zu haben bei 3 ( a 


In jeder Wochennumuter mehr als 20 Bilder 
Abonnements⸗ 
Preis 


attung in Wort und Bild. 


Töchter-Pensionat 1. Ranges Urosse akademise 


Geschw. Micha>lson. 


Berlin W., Stegl' tzerstr. 51, 2 Tr, 
nahe Thiergarten. 
Aufnahme jed. Zeit. Fortbildungskurse. Feinste Ref. 


Baugewerkschule 
Eckernförde. 


Wintersemester: 30, Het. — Vorenrsns: Oet. 
Lezter Lr. Auskunft: Die Direction 0. Spetrler. 


tettin, Gieſedrechtſtraße 13, finden Schüler 
gute Penſion bei Frau Hauptmann Mass, 
empfohlen durch Herrn Prediger Fürer und 
errn Mrof wi 


Zahn-Atelier-Verlegung. = 


Von Amerika zurück. 


Mein amerikan. Zahn Atelier 
habe ich nach der unteren Breitenſtraße 36—38, I. 
Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. 


Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 
B, Bitte Schneiden Sie dieſes Inſerat aus. 


Mühlenverkauf. 


nur M. 1.— 


bei jeder Poſtauſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Katalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 
Adreſſe: „Deutſche Zeitung, München.“ 
Probenummern gratis und franko. eik 
Am 6. Oktober e. beginnt der WI. Jahrgang mit vollſtändig um⸗ 
enibeiteter, bedeutend vergröſſerter und äuſſerſt gediegener Aus» | Die Probeuummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 


Als Legitimation zum Erhalt des Kupferſtiches gilt 
ER eee 


Th. Schröder in Stettin. 


kutſche Zeitung 


hilligſte illuſtr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. 


als ſchönſte Zimmerzierde 
den großen Pracht-Kupferſtich 


Ueuſchwanſtein 


das herrlichſte der bayeriſchen Königs⸗Schlöſſer 
in der Bildgröße v. 48: 60 em exel. Papierrand. 


Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 


(ſchönſte Holzichnitte). 
viertel 


jährlieh. 


Wir bitten, Probenummern zu verlangen. 


die Einjendung der Poſt⸗ oder Buchhandlungs Quittung. — Direkte Abonnenten bedürfen keiner Legitimation. 
VENEN SERIES EIEERTETLNN SERIES: OT SEEN Er , 


ıe Kunst-Ausstellung 
in Berlim 


im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 
von Anfang September bis 27. Oktober 1889. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, % 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Auſtalt ift die einzige, welche von 7 
wirklich prakt ſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre ER 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schlern und Schülerinnen zu 


Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren, Damen⸗ und Wäſche⸗ 


ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachzewieſen. Neue Kurſe beginnen am 1. und Rd 


15. jedes Monats. Proſpekte gratis. Die Direktion, 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


| Geſchäftsreſultate ult. 1888. 
Verſicherungs⸗Summe Rm. 74,029,485. —. 
Angeſammelte Reſerven excluſtve Aktien⸗Kapital „ 20,974,490. —. 


Meine Waſſermühle mit Landwirthſchaft, beſtehend in) Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


neuem Wohn⸗ und Mühlengebäude, 2 Gängen, 1 Schrot⸗ 
und Ausmahlſtuhl, Sicht⸗ und Reinigungsmaſchine, 
ſtarke Waſſerkraft, 55 Morgen Acker (Gerſt⸗ und Klee⸗ 
boden) incl. etwa 12 Morgen 2⸗ bis Zſchnittige Wieſen 
und 5 Morgen ff. Torfſtich direkt an der Chauſſee, 10 
Minuten vom Bahnhof, in nur vorzüglicher körnerreicher 
Geſchäfts⸗ und Kundenlage, bin ich willens freihändig 
zu verkaufen. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter M. S. 30 
in der Erped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, abu eben. 


Poſtkarten 
mit neuen Auſichten von 
Stettin 
a 5 Pfg. 
empfiehlt 
BR. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Drain⸗Röhren bis 12 Zoll Weite, 
glaſirte Thouröhren, Kripeen und 
Tröge offerire zu billigſten Preiſen. 
Albert Lentz, 
Stettin, Kloſterhof Nr. 21. 


Adolf Pfretzschner. 


Geigenmacher, 

Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 
empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ 
ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichiuſtenmente. 

Sämmtleche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 
den Preiſen ausgeführt. 


Echt ungariſcher 
Gebirgewein! 


Alter weißer 9 Preis p. Hektoliter Fl. 20. 
a 24. 


re „ 1872er 9 
5 * = Riesling A 00; 
Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß „ 8 


Rothweine Heltoliter von Fl. 25— 80. 
Borowitzka (Wachholder für Magenleidende) 
zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80 — 120. 
Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franko retourgenommen. 


Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabalt 
bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer, 
Weingärten⸗ und. Kellerei » Befiser, 


Preßburg (Ungarn). 


2 @dto Weile. 
© © 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. u, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren . 10 15, 
ſilberne Cylinder⸗U hren Ab 14— 25, 
„ Nemontoir mit Goldrand At 2I— 30, 
Remontoir, Ankergang . 27 — 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . . 44 25—200, 
„„ Herren⸗Nemtontoir⸗Uhren „ 40-600. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Ührketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriſtliche Garantie. 
m. 10 Kar, Herren⸗-Ketten 
Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 


Achte Preife, Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


uit eleganter Quaſte 6.4 | 


Geſellſchaft „ 31,504.865. —. 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherurgen: 20 Prozent. 
Proſvekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 
ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur * 
ud. Krüger in Stettin, 
Dampyfſchlffsbollwerk 8 


' North British and Mercantile, 


Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863, 
M. 50,000,000. —. 


r er re ken NE 
Fonds der Feuerbranche Kapital-Neferve . » » - 25,000,000. —. 

3 = Prämien⸗Reſerge =. „ 8,548,366. —. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,285,428. —. 


Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen s uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, 


Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und 


billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyale] 


Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beden 
tender Nabatt. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Bud. Krüger,, 
Dampeſehiffsbollwerk 8 


—9—NU'ũ ¶kbL.———————ßrv—˖———k — — — —— — U — ꝛ·ðĩ — 
Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
in Fatzut- A C. Kesseler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin üb. Patent- 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


„Breslauer Morgen: Zeitung”. 


Haupt⸗Redakteure: Dr. Moritz Elsner und Aug. Semrau. 


Die „Breslauer Morger⸗Zeitung“, das berbreitetite liberale Blatt der Provinz Schleſien, bringt! 


9 volksthümlich gehaltene Leitartikel, welche die wichtigſten Tagesereigniſſe in eingehender Weife 
beſprechen. 8 
En eigenes Telegraphen⸗Bureau ermöglicht es der „Breslauer Mor en⸗Ze tung“, die wichtig ⸗ 

ſten Ereigniſſe und beſonders die Berichte über die Parlaments⸗Sitzungen raſch und ausführlich zur 
Kenntuiß der Leſer zu bringen. . 

lleber lokale und provinzielle Vorkommuiſſe berichtet die „Breslauer Morgen⸗ZJeitung“ in 
kritiſcher Wei’: und bringt unter der Rubrik „Gerichtszeitung“ intereſſante Gerechtsverhandlungen und wichtige 
richterliche Entſcheidungen. ! 3 

Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ verfügt für ihr Feuilleton über die beſten Kräfte des In⸗ und 
Auslandes und enthält fortlaufend ſpannende Erzählungen und Romane. 


Den volkswirthſchaftlichen Vorgängen widmet die Berichterſtattung der „Breslauer Morgen⸗ſſpe iell für rheumatliche Beſchwerden ſehr zu empfehlen. 
Zeitung“ die größte Aufmerkſamkeit und giebt über alle wichtigen Vorgänge auf dieſem Gebiete telegraphiſche Zu haben bei E. Mey, Kohlmarlt. 


Nachricht. g = 7 3 
Inſerate finden in der „Breslauer Morgen⸗Ze tung“ die weiteſte Verbreitung, Abonnements 
nehmen die ſämmtlichen kalſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 Mark 75 Pf. Für das Vierteljahr an. 


Die Expedition der „Breslauer Morgen⸗Zeitung“. 
Doppellagige Wappbedachung. 
Ueberklebung ſchadhafter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 


unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ 


beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt-Iſolir⸗ 


Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


CCC ET TERN" reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. u 
Jeder Abonnent erhält 1—d• ů — ñ⁴—Uä — 
gegen Einſendung von 50 Pfg. für Porto und Verpackung gratis Qu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pf. 


Muster 


nach allen Gegenden fraufo, 
Zu 4 Mark Zu 7 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herreuanzug | 8 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 
in den verſchiedeuſten Farben. geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 


bar bei Sommer und Winter. 
Zu 2 Mark 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin ⸗ 


IZu 4 Mark SO PL 


Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel BES 


EN 
2 


Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen wach. 


I Stoif für eine vollkommene, waschechte Weſte in ) 
15 ff f — echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


N lichten und dunkeln Farben. 
= Zu 5 Mark 

3 Dieter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. 


= Zu 3 Mark 50 Pf. — 

2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu Ju 12 Mark 5 

einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den vers | g Meter kräftigen Buxkinſtoc für einen ſollden 
ö ſchiedenſten Farben. praktiſchen Anzug. ; 


Zu 9 Mark 2 
3/4 Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 
jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, Mi 
in den neueſten en karirt, glatt und 
geſtrei 5 


ä— 
— 


„ 


Zu 3 Mark 25 Pf. 
Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in grau, braun, melirt und olive. 


Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder i ein 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. Stoff zu einem lee aus hochfeinem 


Au 13 Mark Zu 9 Mark 
3½¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 2½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben Ar 

einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſt e 
ö Erfindung. Erfindung. 


men. U mw ᷓↄ— — ͥ — — —— ᷑ͤ ꝓ P’-d.— EEE —— 
erner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen, Buxkins, Paletois⸗ 
illard⸗Tuchen, Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen, Kammgarn-Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 


Zu 7 Mark x 
2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 394 
ſehr dauerhafte Waare. i 


'Zzu 16 Mark 50 Pf. 


Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


N 


Ne 
r 


karten, sogenannte tranzösische Piquetkarten 
(Oeldruck, 32 Blatt) in prima Qualität mit runden 


o Ecken, marmorglatt, Kosten bei mir nur 
; 10 gestempelte Spiele 4 Mk. 
e 
5 1 Probespiel kostet 50 Pf. 


frei in's Bas a An 
Briefmarken nehme ich in Zahlung. Vera# 
nur gegen vorherige Einsendung "des Betrages. 
H. Mehles 
BERLIN W. 
159 Friedrich-“trasse 159. 


ches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht-und ausdauernd vertragen. 


2 ichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Kr Dosis. Milder ( hmack 


Sazlchner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mincralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A 14 ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle ’ 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob ® 8 
Etiquette und Kork die Firma tragen: IT PFrWASSET 
„Andreas Saxlehner.“ f 4 . * 
Fa ey E 8 7 
Bruchbänder & — i 
beſter K ktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf br pe Beſtellung, jedem eins 5 
Kalle es geliefert Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Pr ofeſſor Bi 
Ka gaein aus Novi bei Fiume (Defterreich) ſchreibt: „Die geſandte Baudage iſt ein Meiſterſtück u. zu BR 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Diejelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um ſo mehr verpflichtet, da ich 


rüher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! 5 
Er Annahme von Bandagen-Beitellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 


Man adreſſire: An die Heilauſtalt für Bruchleiden in Stuttgart. Alleenſtr. 11. 


ch ſuche einen Lehrling mit guten Schulkenntniſſen. 
I. Lümmerhöwt, 
Drogen-, Chemikalien und Farben⸗ 
Handlung. 


Cirens Schumann. 


Sonntag, den 22. September: 


1 T * 1 
I grosse Vorstellungen 2. 
Die Erſte um 4 Uhr, die Zweite um 2½½ Uhr. 
Beide Vorſtellungen find aus den beiten Nummern 
zuſammengeſetzt. Speziell hervorgehoben wird: 
Gaſtauſtreten der weltberühmten Königin 
der Athleten und Kanonen Mies Bein 
Vietorina, welche die aus einer Kanone 
geſchoſſene Kugel auffängt. 


1060 Mark Prlo'nung 


zahle ich demjenigen, welcher beweiſen kann, 
daß die Kanonenkugel, welche mit den 
Händen aufgefangen wird, nicht mit Pulver 
gefüllt, ſondern, wie Konkurrenten erzählen, 
mit einer Feder konſtruirt iſt. Miss 
Belli Wictorina iſt die einzige wahre 
1 al Welt, 1 5 ea, 
: Damen⸗Mitglied der beiten deutſchen un 
en in fast allen Apotheken. engl. Alhletik⸗Sports. Beweis: Diplome 
= und reelle ee: rue 
00 N Kraft-Phänomen elt. 
1 It vol zı Sei ſe. Auftreten der beriihunt r Kapelle 

Dieſe anerkannt vorzügliche und bei Gebrauch ſehr | A N e eteellte . 
wirkſame Seife iſt des ſtärkenden Ichthvoles wegen] H Rolero el Andalusa, in ſpauiſchen 
National⸗Koſtümen geritten von Frl. Adele 
und Herrn Ernst schumann u. ſ. w. 
Zu der Nachmittags⸗Vorſtellung hat 


Trauben⸗Wein, 3 


flaſcheureif, franko a er Statlonen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Auerkemmugs⸗ und Nachbeſtellungs 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dieuften. 

J. Sehmalgrand, Dettelbach, Bayern. 


Mariazeller Hagen-Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


r Schlelm⸗ 


N a eo Naser derer) 
opſſchmerz(falls er v. eh), 
2 Dragenfcamdt, Hartleibigteit ont 
Ropfung.Ueberiaren nt itz 0 eis 
fen u. Getränken, Würmer Milze, eber⸗ 
u. Hämorrboftalleiren — I eh; 
Ge r. Auw. 80 Pt. Doppelſt. Mk. 


achim ter Kabriken [iM 5 3 g 
inninos ee ee jeder G wachſene das Recht, ein Kind frei 
vorzügl. Klangf lle, solideste einzuführen. at 


Bauart, Monatsraten v. 15 % an. 
Awöch. Probesend. 2OJjähr. Garantie. 
E.Bartholdt, Giesebrechtstr. 16, 15a. d. Anlagen 
T — 


Oekonomle-⸗Inſpektor a eee 
mit nur beiten Zeugniſſen ſucht Stellung. Näheres . e 5 — orge 5 Sen ähmten 
= 5 wa Aa 9 Hi N Königin * Athleten und Kanonen 
1 Miss Belli Vietorina, 
Großes Jagdreunen, intereſſantes Jagdbild, 
geritten von Damen und Herren der Geſellſchaft 
mit 20 englischen Halb⸗ und Vollblutpferden. 
Brillant, aus dem Meckleuburger Geftüt, geritt. 
von Frl. Adele schumann u. |. w. 


0 i szettel. 
e ae, Director. 


Montag, den 23. September, Abends 7½ März 
Große 


Eite- Vorstellung. 


1 
1 
0 
1 


en 2 * —— 5 
Tüchtige Steinſetzer 
ergakien Re höchſtem Lohn Arbeit bis zum Eintritt 
om Witts Stadtſteinſetzmeiſter, 


tralſund. 


— ' 


